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.Oer technische und wirrschahliehe Erfolg unSefltS Untttfnehmens 
kann nur gesichert werden, wenn wir unseren Kunden technisch 
iiberlegene Produkte anbieten. die einen echten Bedarf decklJn und 
einen dlJUBrhahen Wert darstellen, und wenn w ir durch eine Vielzahl 
lIon S"rvice-Leistungen sowie durch technische Beratung lIor und 
nach dem Verkauf den Kunden in der Anwendung dieser Produkte 
unterstützen .• 

Erklärung über die Unternehmensziele von Hewlelt -Packard 

Als die Ingenieure Hewlen und Packard im Jahre 1939 das Unter­
nehmen gründeten, begannen sie mit einem technisch überlegenen 
Produkt - einem Tongeneralor. 

Heule liefern w ir mehr als 3000 verschiedene OuaHtätsprodukt8, die 
für einige der kritischsten Kunden auf dem Weltmarkt konstruiert 
und gefertigt werden. 

Seit 1972, als wir unseren erslen Taschenrech ner vorstell ten, haben 
w ir mehr als 700000 Einheiten verkauft. Zu den Anwendern ge ­
hören Nobelpreisträger. Astronauten. berühmte Bergsteiger, Ge ­
schäftsleute. Arzte, Wissenschaftler und Studenten. 

Jeder unserer Taschenrechner wird mit höchster Präzision herge­
stellt. Er hilft dem Anwender die Aufgaben seines Berufslebens zu 
meistern. 

Sie decken somit einen echten Bedarf und haben für den Kunden 
einen bleibenden Wert. 



, 
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HP-25 BEDEUTET PROBLEMLOSE 
PROGRAMMIERUNG 

Herzlichen GlückwunschI 

Mit Ihrem HP-25 besitzen Sie einen überaus vielseitigen elektroni · 
sehen Taschenrechner, mit dem Sie . dank des leistungsfähigen 
Hewletl · Packard Logik-Systems die komplexesten Rechnungen 
durchfuhren können . Dabei können Sie zwischen lwei Benutzungs ­
weisen wählen : 

• Ma nue lle l ösung Ihrer Pro bleme . Sie berechnen die ge ­
stellten Aufgaben Schritt für Schritt. indem Sie die zahl ­
reichen festverdrahteten Funktionen nutzen, über dia Ihr 
HP·25 verfugt 

• Programmierte Lösung Ihrer Probleme. Der HP·25 kann 
sich bis zu 49 Aechenschritte in seinem Programmspeicher 
«merken. und diese Folge dann beliebig oh automatisch auf 
Aufgaben des entsprechenden TVps anwenden. 

Ein Programm ist dabei nichts anderes als die im Rechner gespei ­
cherte Folge von Tastenfunktionen, mit deren Hilfe Sie sonst das 
Problem Schritt für Schritt evon Hand. lösen würden. Daher ist für 
die Programmierung Ihres HP-25 keinerlei Erfahrung im Umgang 
mit programmierbaren Computern notwendig. 
Um die Verwandtschaft zwischen der manuellen Lösung eines Pro ­
blems vom Tastenfeld aus und der Verwendung eines erttsprechen ­
den Programms zu verdeutlichen, wird die nachfolgende leichte 
Aufgabe einmal nach beiden Verfahren gelöst. 

MANUELLE LÖSUN G DES PROBLEMS 

Wir verwenden zur Berechnung der Oberfläche einer Kugel die fol ­
gende Formel : A - Jf d:l 

wobei A " Oberfläche 
n .. Kreiskonstante Pi (n .. 3,1415 ... ) 
d • Durchmesser der Kugel 
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Ganymed, einer der 12 Jupitermonde, hat einen Durchmesser von 
3200 Meilen. Zur Berechnung der Oberfläche dieses Himmelskörpers 
können Sie in der angegebenen Reihenfolge die nachstehenden 
Tasten drücken : 

Schalten Sie als erstes den Rechner aus und dann wieder ein . Den 
PAGM / RUN-Schalter (Moduswahlschalter) schieben Sie in SteI -
lung RUN. ' 

Drüc ken Sie Anzeige 
[!] 0000 00 • 3200 Durchmesser von 

Ganymed . 
• 1 xi i • 10240000.00 Quadrat des Durch -

messers . 
• 1liI • 3.14 KreiskonSlaote Pi . 

~ • 32169908.78 Oberfläche von Ganymed 
in Quadratmeilen. 

PROGRAMMIERTE LÖSUNG DES PROB LEMS 

Wenn Sie d ie Oberflächen aller 12 Monde des Jupiter berechnen 
wollten, müssten Sie die oben angegebenen Tasten 12 mal drücken. 
Wenn Sie statt dessen ein einfaches Programm erstellen, das zu 
gegebenem Durchmesser einer Kugel die Oberfläche berechnet, 
kann der Rechner die ganze Folge von Tastenoperationen selb­
ständig ausführen. Dazu müssen Sie zuerst das entsprechende 
Programm erstellen, es dann in den Programmspeicher de~ HP-25 
eintasten und anschließend mit einem einzigen Tastendruck starten. 

Erstellen des Programms 
Ihr Programm existiert schon I Es ist nichts weiter als die Folge von 
Tastenoperationen, über die Sie gerade eben die Oberf läche von 
Ganymed berechnet haben. Der einzige Unterschied besteht darin, 
daß Sie jetzt die Oberfläche einer beliebigen Kugel berechnen kön ­
nen, indem Sie den speziellen Wert für den Durchmesser vor Starten 
des Programms eintasten. 

Aufzeic hnen des Programms 
Um die Folge der Programmschritte in den Programmspeicher des 
HP-25 einzugeben : 
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1. Schalten Sie den PRGM/ RUN -Schalter in Stellung PRGM 
(Programmieren) . 

2. Drücken Sie I PRGM I zum l öschen des Programmspei -
ch8fs. 

3. Drücken Sie die folgenden Tasten in der angegebenen Reihen ­
folge. (Oie dabei in der Anzeige auftretenden Zahlen sind im 
Augenblick noch nicht von Bedeutung. Sie stellen allerdings 
eine wichtige Information dar und werden an späterer Stelle 
genau erklärt.) 

Diese Tasten müßten Sie auch drücken, wenn Sie 
das Problem manuell vom Tastenfeld au s lösen 
würden. 

Verwendung des Programms 
Schalten Sie den PRGM/ AUN -Sc halter in Stellung RUN zurück 
(PRGM RUN ) und drücken Sie nacheinander 

Jetzt brauchen Sie zur Berechnung einer Kugeloberfläche lediglich 
noch den Durchmesser einzutasten und I AJS I (Stan/ Stop) zu 
drücken. 

Wenn Sie IRIS I drücken. führt der Rechner die gespeicherten Pro 
grammschritteautomatisch aus und kommt so zum gleichen Ergebnis, 
das Sie auch beim schri ttweisen Rechnen von Hand erhalten hätten. 

Drücken Sie Anzeige 

~::==:::: 3200 ~ ~ 32169908.78 Quadratmeilen. 

M it Hilfe des einmal gespeicherten Programms können Sie jetzt die 
Oberfläche sämtlicher J upitermonde berechnen. Dazu genügt es, 
jeweils den entsprechenden Wert für den Durchmesser einzugeben 
und dann (]ä) zu drücken. So einfach ist die Programmierung 
Ihres HP-2St 
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Die ersten Teile dieses Handbuchs befassen sich mit der schritt ­
weisen Ausführung von Rechnungen, während Sie der Abschnitt 5, 
_Programmierung" ausführlich in die Programmierung Ihres Rech­
ners einführt. Auch wenn Sie berei ts im Umgang mit Taschen · 
reChnern geübt sein soil len, raten wir Ihnen, dieses Handbuch 
aufmerk.sam durchzugehen. Auf diese Weise erfahren Sie, wie Sie 
die Leistungsfähigkeit lhras Hp·25 voll ausschöpfen können. Wenn 
Sie all die Vorzüge kennengelernt haben, die unter anderem das 
spezielle Hewlett· Packard Logik-System beinhaltet, werden Sie 
sicherlich ebenso begeistert sein, wie die ca. 700000 weiteren 
Besiuer von HP-Taschenrechnern . 
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DER PROGRAMMIERBARE 
WISSENSCHAFTLICHE 
TASCHENRECHNER HP-25 

TASTENFELD 

Automatischer gg;g~;;:;;;:;;;:;~ 0.00 
Rechenregister -Stapel 
(<< Stack.) 0.00 

Vorzeichen __ ~ ~O='=OO====:::::; 

Reg ister T 

Register Z 

Register V 

, 
Vorzeichen des 

Zehnent)(ponent 

Register x---{ 
REG ISTER 

I Last X 

SPE ICHER-
REG ISTER : 

Ro 0.00 

R, 0 .00 

R, 0 .00 

R, 0 .00 

R. 0 .00 

R, 0 .00 

R. 0.00 

R, 0.00 

x .. 

Iid 
{X, 
,:;;. 
~ 

~ EB 
bH br:I 
~ H3 
~ ~ 

Register X (Anzeige) 

•• 
l±I 

Ei:! 
f!H 

Automatischer 
Hon 

PRO ­
GRAMM ­
SPEI CHER 

00 
01 13 00 
02 13 00 
03 13 00 

40 13 00 
41 13 00 
42 13 00 
43 13 00 
44 13 00 
4S 13 00 
46 13 00 
47 13 00 
48 13 00 
4. 13 00 
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VERZEICHNIS DER TASTENFUNKTIONEN 
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G .... komm .. n._ O.nKlI ... ud 
• Lff ..... _. tu, o:t.. ~' 

_nlCh •• S ......... II. lJIdrudl' S7 

An ... ~ ,,,, •• ""lIn~, formM. 
Oanech folvl _ lohm_ fu. doe ~ _ 
_ nKhlt Anuh! 0. N""~",,,_el"" .. 

V""_. fur goIdt_ .. nge • oh ..... 
T_ ... tvnlll _ U 

• v"" .... "" bIe .. ""_h ..... T._ 
.... tunkT'onen 21 

M,II ...... ft & .. ""11",, MITtel_ 
(O .. rchKlln,") 0. mit Im Im Speicll .. . 
"UrSt. A, ... 1 .......... _ ... ZIrMe" U 

GD V"''''Km I ...... "'...," ... I!d y-A._ ... .. 
... __ &ered>_ .'" von y .. 

S~wecll .. "11 a..""h_ 
Sundl<dabwecllu"ll"" mit Im 1ft '*' 
AlllrSt .... ,,~botr A, ... t..um..-t ... Zlrh_ .. 
EIl AoIl down Kom.oIle 0. Arbens­
"UrSt .. du.cll V .. sdu.bIn dIo w.rt. '" 
du "KII""""'III' "eg, .... u"d ""''''9'' 
Im . AIII'.... ... 

K ....... .., s..""h.,., K ..... _ 0. 
RIOI ..... " ZIrN .. 
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.... "''''''KhIoldori, Aeg .... (0 7) ~' 

",*,,1IIrI E,mOIl"cI'lI .uch Aeg ...... "I1· 
_. on V.bo""""11 mit "'.lIInItrklHl .. 

CD Speoc .... lbnJi Abrulen .... ~ 
Sj: I C .. .., ... W.., ............ Reg ... .. 
(0-7) , .. V..tNndu"ll"'"""" loh ..... " ,. 

Koo ..... " .. o;on E,ngabel"''''" bet 
S.. ........n~ , .. de<1 Reg, .... n R, b<!r 
A, mit dir Te ... Im 1& 

Im Summ_ung Sum ....... W .... der 
. , .. I!d y' RIO .... ,n de .. S_ .... "U' .... .. 
A,"-A , ., 

. .... 
!im VOO:tlOchln ........... .,.. '"~'"'111''' 
ZIrN bzw dee Exp, .... ,"'" 2l 

$(; .... hI'C de" RKh ....... , "hll,ld 
IM, lfiIlO"~"Kh." F .. n«I1"".n 13 

LOlChl I ......... dir Aeg ..... A" boe 
n 

CID ExPOl\lm_ ....... be Zlrhl nech d .. 
_ Tell • .-.c .... m .t. ZIhnIo,xPQlWm ., 
r;a' logen..,.& SIIIII .... R""II ......... 
80g111 .... ' beo lflgoo_ • ...,"'" Funll ,- " 

... "'be"llpItOChIon 
_. '. y .. • . und I .. 

l3IJ LOlCllen d .. . -Reg...... lOtch. 
.n~ .. 'gt. lalll 23 

NlUO<eG Scn.hll RlCh ..... uf N .... · 
II'I!! I ... tI~,tcM F .. nkllonlll 13 

" 
NMuo1_ Log IIh....... s.ecll_ 

nMUo1ochen I..og.eorUlmrJ. { .... 8_ • 
2..118 1 _ "'goenogI'" blll 71 



Der programmierbare wissenschaftliche Taschenrech ner HP· 25 19 

[i!) Umketorlu .. kuOtlOn ""ufHcn ... Lo· 
geo-ilhmul Erheb!. (2.718 ) zur POl .... 
On 'f'IOI'..,g1 ... Will.. 7. 

.,. Umwandlung vo .. R.d,ulvIl.IOI' und 
,nkel ,n d .. rechlW,nkltglll Koor-

dlnM.n I und ., 7. 

Tast ... lur B .. .chnurtg 
_ ;;;;; .. und Tan""na d .. an· 
""rIIgt ... Wen.. 74 

von Areua· 

,. 
Olnulhliger W.n 0 .... T.II. bI· 

den g.anzla"'oge .. T'" .... ngil· 
lIOgI'" hhl In dIf Anreoge 16 

i !!Wj I G.t:.ocMn .. Anl,,1 O ..... lIung 
des ""booc_n Anleilll der ,ngal8fgl'" 
Zahl dUfCh Abtr ........... fiIInuahlogetr 
Ant .. ', .. 

fgJ QUadrat d .. '~I .. gten Ze"1 .7 
CEJ Emabt b"l ,m ., . R",,'II" IU. Pot ..... 
def ZeN Im I · R"",tt.. n 

fi) Abrul dar Konstlnl ... x 13.14159 ) 
In <IM Anz~tII.. n 

i _ I v .. w.ndtrlt .. nen 1ft Slunden. M, · 
nulln und Saltundln .ng .. ..,g1.n Wen ,n 
Ouo .... ltch ... b_.. 111 

YiI Gibt den AbtoIu!wen dar Ing"lrg­
I ... Zahl.n 15 

VERZEICHNIS DER PROGRAMMIER FUNKTIONEN 

PROGRAMMBEFEHLE IM 
RUN· BETRIEB 
(PRGM RUN ) 
mI (,n,.ll(;h"n s ...... d .. TIM. giI­

druCkt w,rd. arseh.,nt in da< Anl. dl. 
Num ..... dII Pr09'.mmsehrln .. und dar 
T.II ... ·Code deI nacn ... n Se""b: Nach 
t.a.t.._n dir TIR. wtrd d ..... B.lehl 
euog.lunt! 1M 

llD VOf .... rgIf Schrm Solange d .. Ta ... 
g;ac:lruckl WIld IfICh.,nl In der Anlergl 
dte SC"'~I.Numm .. und dir T.Il ... ·Coda 
6H vOtharrgon 8efahll. Nach 10111 • n 
dar T ••• lfIC .... nl wOldlt dar Inhlrn das .-R""...... 110 

Gm] ~ EI SPlung ._ .~1\ItI 
PfOllf,mmac""" Ollnt zur Anz.,g. 6H 
1I_,lIgen SCh'''' .. ,m PrDgfammspeich .. 
2u. AfIHtgI ..... ' .ul PRGM · Sl'1rrab um· 
IIIKhlrltl'1 w .. dIn • 

IEiJ Run/ SIOp Au.luhren ...... gMpeI · 
d>arI.n P.Gg/........ " 

Bel.hl fu. den Ree" ..... d .. 
PrOll .. m .... uslun.ung bI 5chnl1 00 Zu tr.­
grn ..... wenn [!I{) gedruckt word K 
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PROGRAMMBEFEHLE 
IM PRGM -BETRIEB 
(PRGM_RUN) 

lm (,nnloc:lllm Anz_ des nachlII .... 
l"togo.mmKlllm, • 

mD VOf ..... lQer Schr,tt Anzetgoe des YOI ­
...... n P'ogolmmoc:h,m, • 

;".. I"togtlmm losehen 0 ... ,",0-

g'.m .... peich ...... itd nu, mn t!m1 @ @} 
8.'eh"n e-fullt. .... obei Sct"," 00 Ing' -
ntgI .... ud 15 

BEFEHLE WAHREND 
DES PROGRAMM LAUFS 

Run/ $,ot:I Anhall .... "' .... laut.. ­
..... P'ogf.mml beim nachaen Sch.m 

" 

_ Un, .. booch, Prog •• m_uttuh , 
'" . um Iu< 1 Sekunde Inhlk _ • 
11l1li ....... n:ru._ 1(n 

dem R.,;h_ 
bei d_ Progll........:"'m 

,ulluluhren und beim 
_ ....... rbeot.en 112 

!!Im 9!E1 SprU"ll:rum .ngegebe.­
P,ogllmmteh,m 101 

BId.n"" 
Wen. dIt 

• mn ~n W .... " dIt y 11.­
glS! .... nach ..... '''IIII\I'b..- 81d.n 
gungen la d" 8ed,"IIunv nlCl'l. e<lullt_ 
.....0 ... n P'ogo.mmsch,m uOe<sp<u"","" .. , 
• [:Ir {!!! 1 BIdo .... 
Sprui>gbe!"''' "lI*<=h.,. wen ...... 
• lltO"' ... mll Null nach ..... '''g.g M­
-' BId'''IIungen 1111 die Bedongung n..;:ht 
.. lullt, .......:I ... n Progr.m~m ubl<· .. , 
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KAPITEL 1. ZU BEGINN 

Sie haben Ihren HP-25 mit eingesetzter wiederaufladbarer Batterie 
in funktionsbereitem Zustand erhalten. Falls Sie ihn sofort in Betrieb 
nehmen wollen, schließen Sie das Kabel des Netzladegerätes an 
den Rechner an und stecken Sie den Ladestecker in eine Steckdose. 
Bevor Sie den HP-25 zum ersten Mal netzunabhängig verwenden, 
sollten Sie die Batterie ca. 6 Stunden leng laden. Diese w ieder­
aufladbare Batterie muß auch dann im Rechner eingesetzt bleiben, 
wenn Sie ihn am angeschlossenen Neu ladegerät betreiben. 

Zu Beginn : Schieben Sie den PRGM/ AUN-Schalter in Stellung 
RUN (PAGM RUN). 
Schieben Sie den OFF/ ON -Schalter in StelluoQ ON (OFF ON) . 

ANZEIGE 
Wenn Sie den Rechner ein schalten und der Modus -Wahlschalter in 
Stellung RUN steht, erscheinen in der hellen roten Anzeige 

1. alle Zahlen, die Sie eintasten, 
2. alle Zwischen· und Endergebnisse im Anschluß an die Aus ­

führung der entsprechenden Aechenschritle. 

• 

TASTENFELD 
Den meisten Tasten auf dem Tastenfeld des HP·25 sind drei ver­
schiedene Funktionen zugeordnet. Die Symbole zu diesen Funk · 
t ionen sind einmal auf der Tastenoberseite, in blauer Schri ft auf der 
abgeschrägten Tastenvorderseite und als gOldfarbenes Symbol auf 
dem Aechnergehäuse über der Taste angeordnet 

• Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol in blauer Farbe 
auf der abgeschrägten Tastenvorderseite steht, drücken Sie d ie 
blaue Präfixtaste • und anschließend die Funktionstaste . 

• Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol auf der Tasten · 
oberseite steht. drücken Sie einfach diese Funktionstaste. 
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• Zur Ausführung der Funktion, deren goldfarbenes Symbol 
über der Taste steht, drücken Sie die goldfarbene Präfixtaste 

und anschließend die Funktionstaste. 

,--- Drücken Sie 2Ur' AuSführung 
dieser Funktion zuerst . und 
dann 

L ___ Um diese Ziffer in die Anzeige 
zu tasten, drücken Sie 

---- Drucken Sie zur Ausführung 
dieser Funktion zuerst . und 
dann 

In d iesem Handbuch werden die Symbole der Funktionen stets in 
der entsprechenden Farbe und von einem Kästchen umrahmt wieder· 
gegeben, z. B. 'IX' I, I x i I. 

EINTASTEN VO N ZAHLEN 

Zahlen werden eingegeben, indem Sie die Zifferntasten in der 
Reihenfolge drücken, wie Sie die Zahl auch auf einem Stuck Pa ­
pier notieren würden ; der Dezimalpunkt ist. falls er Bestandteil der 
Zahl ist, an der entsprechenden Stelle einzutasten. Zum Beispiel : 
Tasten Sie 148.84 ein. 

Drücken Sie 

III [!] 00 0 I! H! J 
Anzeige 

----->~ 148.84 

Oie eingegebene Zahl 148.84 erscheint jetzt in der Anzeige. 
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NEGATIVE ZAHLEN 

Drucken Sie zur Eingabe einer negativen Zahl zuerst die ZiHern · 
tasten fUr die (posi t ive) Zahl und anschließend a (change sign -
Vorzeichenwechsel) . Die Zahl wird jetzt in der Anzeige mit einem 
vorangestellten Minuszeichen «-~ dargestellt. Um beispielsweise 
das Vorzeichen der eingegebenen Zahl zu ändern : 

Drücken Sie 
14"" __________ -> 

Anzeige 
- 148.84 

Sie können sowohl das Vorzeichen einer negativen wie auch einer 
positiven Zahl in der Anzeige ändern. Um be ispielsweise das Vor · 
zeichen der Zahl - 148,84 erneut zu ändern und die Zahl wieder 
positiv z.u machen : 

Drüc ken Sie 
I':~i __________ -> 

LÖSCHEN DER ANZEI GE 

Anzeige 
148.84 

Sie können einen beliebigen Inhalt der Anzeige löschen, indem Sie IM,. (clear X- I!; löschen) drucken. Diese Taste ersetzt die Zahl in 
der Anzeige durch den Wen 0.00. 

Drücken Sie 
i411 __________ -> Anze ige 

0 .00 

Wenn Ihnen bei der Eingabe einer Zahl ein Fehler unterläuh, löschen 
Sie die bis hierher eingetastete Ziffernfolge mit IMu und tasten Sie 
die Zahl erneut ein. 

FUNKTIONEN 

Obwohl der HP-25 über eine Fülle verschiedener Funktionen ver· 
fügt, ist er sehr einfach zu bedienen. Bezuglieh der feslVerdrahteten 
Funktionen gilt eine überaus einfache Regel : 

Wenn Sie eine der Funktionstasten drücken (gegebenenfalls im 
Anschluß an die entsprechende Präfixtlute). wird die dem Tasten ­
symbol entsprechende Funktion sofort ausgeführt. 
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Fun ktionen werden sofort ausgeführt, wenn Sie die ent­
sprechende Funktionstaste drücken. 

Um zum Beispiel die Quadratwurzel von 148,84 zu berechnen ; 

Drücken Sie Anzeige 
148.84 • 148.84 

• • 148.84 
l ix I • 12.20 

Um das Resul tat jetzt zu quadrieren : 

Drücken Sie Anzeig e-

~~.~~~:~~:~~. 12.20 
I ;'(. 1 • 148.84 

I ~x 1 und ~ sind Beispiele für Funktionen , die sich auf nur eine 
Zahl beziehen. Alle Funktionen, über die der H P· 2S verfügt, beziehen 
sich entweder auf eine oder auf zwei Zahlen (mit Ausnahme der 
Statistik-Tasten 111 und 00, die an späterer Stelle besprochen 
werden) . 

Funktionen beziehen sich entweder auf eine oder auf zwei 
Zahlen . 

FUNKTIONEN VON EIN ER VARIABLEN 

Zur Ausführung einer Funktion, die sich auf nur einen Zahlenwert 
bezieht : 

1. Tasten Sie die Zahl ein. 
2. Drücken Sie die entsprechende Funktionstaste (bzw. drücken 

Sie die zugehörige Präfixlaste und dann die Funktionstaste) . 

Um beispielsweise die Funkt ion , '.rx I auszuführen, die sich auf nur 
eine Zahl (x) bezieht. tasten Sie zuerst den Wert für x ein und 
drücken dann die Funktionstaste. Zur Berechnung von 1/ 4, tasten 
Sie zuerst die Zahl 4 (x) ein und drücken Sie dann . I 'I ... I. 
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Orücken Sie Anzeige 
4 4 • -;-:=======: 4.00 [li] ~ 0.25 

Versuchen SiejeUt einm,,1 die nachfolgenden Aufgaben (alles Funk­
tionen von einer Variablen) zu lösen. Beachten Sie dabei. daß stets 
zuerst die Zahl einzutastM ist und dann die Funktionstaste gedrückt 
wird. 

1 
25 

)'2500 

10' 

)'3204100 

- 0.04 

- 50.00 

- 100000.00 (verwenden Sie ~) 

.. 1790.00 

log 12.5B925411 - 1.10 

71' .. 5041 .00 

FUNKTI ONEN VON ZWEI VARIABLEN 

Funktionen von zwei Variablen sind solche. die sich auf zwei Zahlen 
beziehen. die zuvor im Rechner stehen mussen. Beispiele fur solche 
Funktionen sind die arithmetischen Grundoperationen I±l. B.I!l.[B. 
Fur Funktionen von zwei Variablen gih das gleiche wie tur Funktionen, 
die sich auf nur eine Zahl beziehen : die Funktion wird sofort aus · 
gefuhn, wenn Sie die Funktionstaste drucken. Daher müssen die 
beiden Zahlen, auf die sich die Funktion bezieht vorher in den 
Rechner eingegeben werden. 

Wenn mehr als eine Zahl in den Rechner einzugeben ist. werden 
diese beiden Zahlen mit Hilfe der IflAuj" Taste voneinander ge · 
trennt. 

Wenn vor der AusfUhrung einer Fun~tion mehr als eine Zahl 
einzugeben ist. verwenden Sie die IflJiuj" Taste zur Tren­
nung beider Zahlen. 
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Die Taste IMaI$iCl braucht nicht gedrückt zu werden, wenn nur eine 
Zahl einzugeben ist. 
Um zwei Zahlen in den Rechner einzugeben und eine Operation aus­
zuführen : 

1. Tasten Sie den ersten Zahlenwert ein. 
2. Drücken Sie UmM' zur Trennung dieser Zahl von der nach-

fo lgenden Zahl. . 
3. Tasten Sie die zweite Zahl ein . 
4. Drücken Sie die Funktionstaste (gegebenenfalls im Anschluß 

an die zugehörige Prälixtaste). 

Um beispielsweise 12 und 3 zu addieren: 

Drücken Sie Anze ige 
12 • 12 Die 1. Zahl. 
Ijmj;CI • 12.00 Trennt die 1. Zahl von der 

2. Zahl. 
3 • 3 Die 2. Zahl. 

I!l • 15.00 Das Ergebnis. 

Das Resultat. 15.00. wird angezeigt. 

Die ubrigen arithmetischen Operationen werden auf gleiche Weise 
ausgeführt : 

Operati o n Drücken Sie Anzeige 
12- 3 12 Wm;C1 3 B • 9.00 
12 " 3 1 3~ • 36 .00 
12 ~ 3 3 B • 4 .00 

Die Funktion CE] ist ebenfalls eine der Funktionen von zwei 
Variablen . Sie wird zur Berechnung beliebiger Potenzen verwendet 
und ist ebenso leicht auszuführen wie d ie übrigen Funktionen von 
zwei Variablen : 

1. Tasten Sie die erste Zahl ein. 
2. Drücken Sie WalJ;U zur Trennung dieser Zahl von der nach­

folgenden zweiten Zahl. 
3. Tasten Sie die zweite Zahl ein (Potenz) . 
4. Führen Sie die Operation aus (drücken Sie . und dann CEJ)· 

Im Zusammenhang mit Funktionstasten ist zu beachten, daß der 
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angezeigte Wert stets der ist, der im Symbol zu dieser Funktion mit 
x bezeichnet ist 

Es wird stets die Zahl x angezeigt. 

Es bedeutet also [ill «Quadratwurzel der angezeigten Zahl . und 
I '4 I «Reziprokwert der angezeigten Zahl» usw. 

Um beispielsweise 36 zu berechnen : 

Orücken Sie A nzeige 
3 • 3 
II~iil,1l • 3.00 
6 • 6 . Die angezeigte Zahl x. 

• • 6.00 
[EJ • 729.00 Das Resultat. 

Rechnen Sie jetzt mit Hilfe von CE] die folgenden Beispiele : 

16' (16 «hoch. 4) "" 65536 .00 .1' (81 «Zum Quadrat .) "" 6561 .00 ' 
2250.5 (Quadratwurzel von 225) '" 15.00" 
2" (2Ihoch. 16) "" 65536 .00 
160.25 (4. Wurzel aus 16) "" 2.00 

KETIE NRECHNUNGEN 

Der große Komfort, den das HP·25 Logik-System bei der Durch ­
führung von Rechnungen bietet, wird bereits im Zusammenhang 
mit einfachen Kettenrechnungen deutlich. Auch bei sehr langen 
Rechenketten ist stets nur eine Operation zu jedem Rechenschritt 
auszuführen. Nach jedem dieser Schritte zeigt Ihnen der Rechner 
das jeweilige Zwischenergebnis an. Der automatische Rechen ­
register-Stapel (genannt «Stacb) Ihres Hewlen -Packard speichert 
dabei ganz selbstständig bis zu vier Zwischenresultate und fügt sie 
an entsprechender Stelle wieder in die Rechnung ein. Damit w ird 
das Rechnen sehr einfach, da Sie stets so vorgehen, w ie Sie es vom 
handschriftlichen Rechnen auf dem Papier gewohnt sind - nur, daß 
der HP-25 die «Arbeit. übernimmt. \. 
• Di_ Aulg.t>e könn,en Sie ... c ~ mi, HilI. von Ci!l 111. Funk,kln von nu. ein ... V .. i.blen 
rec~n.n . 
• - Di_ Rechnung köpn,en Si. lUch un'", V_endung von !1Ll dun;hI;; h,.n. 
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l ösen Sie zum Beispiel die Aufgabe : (12 + 3) )( 7 . 

Wenn Sie d iese Rechnung mit dem Bleistift auf einem Blatt Papier 
lösen würden, müssten Sie als erstes das Zwischenergebnis aus 
(12+3) berechnen ... 

~)( 7 ~ 

15 

... und diesen Wert dann mit 7 multiplizieren. 

~'7-
15 )(7 ~ 1 05 

Mit Ihrem HP-25 rechnen Sie diese Aufgabe auf genau die gleiche 
Weise, eine Operation nach der anderen. Als erstes berechnen Sie 
das Zwischenergebnis (12 + 3) ... 

Drücken S ie 
12 

3 
I±I 

Anzeige 
• 12 
• 12.00 
• 3 

. und berechnen dann das Endergebnis. Zum Speichern des Zwi ­
schenergebnisses brauchen Sie nicht UNd;U zu drücken; bei der 
Eingabe einer neuen Zahl speichert der HP-25 das Zwischen ­
resul tat selbstständ ig. 

Drücken Sie 
7 

Anzeige 
-----t. 7 

I!l ------t. 105.00 

Das Zwischenergebnis w ird beim 
Eintasten d ieser Zahl automatisch 
im Rechner gespeichert 
Jetzt w ird das Zwischenergebnis 
mit 7 multipliziert und das End -
resultat angezeigt 

Rechnen Sie jetzt die nachfolgenden Beispiele. Beachten Sie. daß 
Sie nur zum Eintasten eines Zahlenpaar&S die Taste @uj;U be­
nöt igen - die weiteren Rechenschritte werden mit jeweils einer 
neuen Zahl und einem automatisch gespeicherten Zwischenergebnis 
gerechnet. 



Rechnung 

(2 +3) 

' 0 

3(16 - 4) 

14 +7+3 2 

• 

Drücken Sie 

2 
Ilml:11 
3 
I±l 
' 0 
EI ,. 
U·illiliU 

• 
EI 
3 
~ 

,. 
1i1~lii1 .11 
7 

I±l 
3 
I±l 
2 
EI 
• 
EI 

Zu Beginn 2' 
A nzeige 

, 2 , 2 .00 , 3 , 5.00 , '0 , 0.50 

, ,. , 16.00 , • , 12.00 , 3 , 36.00 

, ,. , 14.00 , 7 , 21 .00 , 3 , 24.00 , 2 , 22.00 , • , 5.50 

Auf die gleiche einfache Art und Weise können auch kompliziertere 
AufgatKIn gerechnet werden. Wenn Sie beispielsweise den Aus­
druck (2+3» )( (4 +5) mit Bleistift und Papier rechnen wollten, 
würden Sie: 

r, _______ <::2:r+.::3) , <T,) 
Zuerst diese Klammer be- ... dann diese Klammer aus-
rechnen ... rechnen ... 

... und schließlich das Endergebnis durch Multiplikation der 
Zwischenergebnisse miteinander ermiueln. 

Auf gleiche Weise lösen Sie das Problem mit Ihrem HP· 25. Als 
erstes berechnen Sie das Zwischenergebnis von (2 + 3) ... 
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Drücken S ie Anzeige 

~§' 2 UM#I • 2.00 
3 • 3 
I±l • 5.00 Zwischenresultal 

Dann addieren Sie 4 und 5 : (Da Sie jetzt wieder ein weiteres Zahlen­
paar ei ntasten müssen, bevor Sie eine Operat ion ausführen können, 
verwenden Sie w ieder Wu*n um die erste d ieser Zahlen von der 
zweiten zu trennen.) 

Verfahren 
~"(4+5) 

5 

Drücken Sie Anzeige 
4 m"#1 5 !±1 ......... 9.00 

Jetzt multi plizieren Sie die beiden Zwischenergebnisse miteinander : 

Verfah ren 

~"~ 
5 " 9 

Drück en Sie Anzeige 
------.. 45.00 Endergebnis ~ 

Beachten Sie, daß es nicht nöt ig war. das Zwischenergebnis einer 
der beider'l Klammern vor der Multipl ikation zu not ieren oder erneut 
einzutasten - der H P-25 übernimmt diese automat ische Speicherung 
der Zwischenergebnisse und bringt die Werte an entsprechender 
Stelle w ieder in die Rechnung ein. Dieses Speichern geschieht nach 
der Methode _letzter Wert hinein - erster Wert herauslI. 

Ganz gleich, w ie komplex ein Problem ist, es kann stets in eine 
Folge von Funkt ionen zerlegt werden. die sich auf entweder eine 
oder zwei Zahlen beziehen. _Arbei ten II Sie sich auf genau die gleiche 
Weise durch solche Probleme, w ie Sie es vom handschriftlichen 
Rechnen mit Bleistift und Papier her gewohnt sind. 

Um beispielsweise (9)< 8) + (7 >< 2) zu lösen : 
(4 )< 5 ) 

Drücken Sie Anzeige 
9 !j.iUjjll 8 ~ • 72.00 - (9)<8) 
7 1#"*0 2 ~ • 14.00 '' (7)< 2) 
IB • 86.00 '' (9 )< 8)+ {7 >< 2) 
4 W' i4;U 5 ~ • 20.00 - (4 )< 5) 

I±I • 4.30 '" End ergebnis 
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Berechnen Sie jetzt d ie folgenden, etwas komplizierteren, Aus­
drücke. Gehen Sie dabei in gewohnter Weise vor. Um die Zwischen ­
ergebnisse brauchen Sie sich nicht zu kümmern - das tut der 
HP-25 für Sie. 

Beispiele : 

(2 IC 3) + (4 IC 5) 

(14+12)" (18 - 12) 
19 7) 

}'16.3805" 5 
.05 

( 17-12) 1C4] + (10 - 5) 

l' (2 + 3) IC (4 + 5) + }'''I.''-'.'7') co'"1 807• "'9) 

.. 26 .00 

.. 78.00 

.. 181.00 

.. 4.00 

.. 21 .57 

EINIGE BEMER KUNG EN ZU M HP· 25 

Nachdem Sie jetzt erfahren haben, wie der HP-25 verwendet wird, 
können Sie beginnen, die vielfältigen Möglichkeiten zu nutzen, 
die in dem speziellen Hewlett- Packard Logik-Svstem begründet 
liegen. Dieses System erlaubt d ie Eingabe der Zahlenwerte ohne 
komplizierte Klammerung und nennt sich RPN (Reverse Polish 
Notation - umgekehrte polnische Notation). Dieses Verfahren der 
automatischen Zwischenspeicherung von Rechendaten ist innerhalb 
eines Programms ebenso wertvoll wie beim «manuellen . Rechnen 
vom Tastenfeld aus. 

• Sie führen zu jedem Zeitpunkt stets nur eine Funktion aus. 
Der HP-25 vereinfacht auf d iese Weise alle Probleme anstalt 
sie noch komplexer zu machen. 

• Wenn Sie eine Funktionstaste drUcken, wird d iese Operation 
sofort ausgeführt. Sie nrbeiten. sich auf natürliche Weise 
durch das Problem. mit weniger Tasten und geringerem Zeit ­
aufwand. 

• Zwischenergebnisse werden sofort angezeigt. Es gibt keine 
«versteckten . Resultate und Sie können die Rechnung Schritt 
für Schritt überprüfen. 
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• Zwischenresultatewerden vom automatischen Rechenregister­
Stapel des HP-25 (. Stack , ) selbständig in die Rechnung 
eingefügt ; Sie brauchen sich also nicht zu merken. wohin diese 
Werte gespeichert wurden . 

• Sie können nach genau der gleichen Methode an die lösung 
Ihres Problems herangehen, wie Sie es bisher beim Rechnen 
mit Bleistift und Papier gewohnt waren . Es ist daher in der 
Regel absolut unnöt ig. sich bereits im Voraus Gedanken über 
das nötige Vorgehen zu machen. 

Sicherlich werden ein paar Minuten vergehen, bis Sie sich an das 
HP logik-System gewöhnt haben. Dann aber werden Sie noch oft 
staunen, w ie einfach sich danach selbst die kompliziertesten Rechen­
ausdrücke lösen lassen. Die kurze Zeit zur Eingewohnung in die 
Bedien ung des HP-25 ist eine lohnende Investition ; sie erspart Ihnen 
später eine Unmenge .mathematischer Strapazen,_ 
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KAPITEL 2. 
WAHL DES ANZEIGEFORMATES 

Normalerweise zeigt der HP-25 alle Zahlen in der Anzeige auf zwei 
Nachkommastellen gerundet an. So wird beispielsweise die Kreis­
konstante 17:, die innerhalb des Rechners als 3,141592654 ge­
speichert ist. als 3 ,14 angezeigt (solange Sie nicht den Rechner an ­
weisen, die Zahl mit mehr oder weniger Nachkommastellen anzu ­
zeigen). 

Trotz dieser gerundeten Anzeigeweise rechnet der HP-25 intern 
immer mit der vollen Genauigkeit. Dazu werden intern alle Zahlen 
in Form einer 10sIeiligen Mantisse mit zweislelligem Exponenlen 
zur Basis 10 dargestellt. Wenn Sie 2. B. 2 x 3 berechnen, erscheint 
die Antwort mit nur zwei Nachkommastellen: 

Drücken S ie Anzeige 
2 Ij.'Iii!;II 3 ~ ------.. ~ 6 .00 

Innerhalb des Rechners aber werden sämtliche Werte unabhängig 
von der Anzeigeweise als 10stellige Mantisse mit 2stelligem Zehner ­
exponenten dargestellt. Tatsächlich rechnet der H P-25 demnach : 

2.000000000 x l()O Wii4;n 3.000000000'' 100 ~ 

'" 6.00 0000000 '' 100 
T ' . 

i I 
Angezeigt werden nur diese ... aber diese Ziffern sind intern 
Ziffern ... ebenso vorhanden. 

TASTEN ZU R WA HL DES ANZEI GEFORMATES 

Der HP-25 verfugt über drei Tasten, I Flx l I seil und lENG !. mit 
deren Hilfe die Art der Anzeige eingestellt werden kann. Mit I FIX I 
wird die Festkommadarstellung gewählt, mit ~ die . wissen -, 
schaftliche Schreibweise) (hponentialdarstellung) und mit IENGI das 
.technische Format». Bei letzterem werden die Zehnerexponenten 
stets als Vielfache von 3 angezeigt, z. B. 103, 10·6 usw. 
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Oie Wahl eines Anzeigeformates hat auf die interne Zahldarstellung 
keinen Einfluß. d. h" der Rechner verarbeitet alle Zahlenwerte immer 
mit der vollen Genauigkeit von 10 wesentliche Stellen. Die Rundung 
erfolgt also stets nur in der Anzeige. 

FESTKOMMAFORMAT 

10stellige Zahl 

Vorzeichen -+ 

Dezimalpunkt 

Sie können bei der Festkommadarstellung wählen. auf wieviel Stellen 
hinter dem Dezimalpunkt das Ergebnis gerundet erscheinen soll. 
Dazu drucken Sie • I FIX I und anschließend eine der Ziffern­
tasien @-OO zur Angabe der Zahl der N achkommastelIen. Oie 
Anzeige erfolgt stets «Iinksbundig.,. und schließt. innerhalb des 
gewäh lten Formates. nachfolgende Nullen mit ein. Wenn der 
Rechner aus- und dann wieder eingeschaltet wird. wird automatisch 
Festkommaformat mit 2 NachkommastelIen als «Standardformaa 
gewählt. 

Drücken Sie Anzeige 
(Schalten Sie den 
Rechner AUS, dann 
EIN) • 0 .00 
123.4567 m,ni" ...... 123.46 

. l flX 4 
7 

iB!i ~ ~
~~~. 123.4567 • 123.4567000 

• 123 
• 123.46 

In der Anzeige (nur dal) 
erscheint der Wert auf 
2 Nachkommaslellen 
gerundet 

Standardformat FIX 2 
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WISSENSCHAFTLICHES FORMAT 

8stellige Mantisse 

Vorzeichen - I 1.2345678 23 1 +- Zehnerexponent 

L Vorzeichen des Exponenten 

(Dies bedeutet - 1 .2345678 )( 10 - 23.) 

Wenn dieses Format gewählt wird, zeigt der Rechner jede Zahl 
mit einer Stelle links vom Dezimalpunkt und einer wählbaren Anzahl 
Stellen hinter dem Oezimalpunkt (bis zu 7) an, wobei dieser Wert 
mit einem Exponentialfaktor zur Basis 10 zu multiplizieren ist. Diese 
Darstellungsweise eignet sich besonders zur Anzeige sehr kleiner 
und sehr großer Zahlen. 

Das wissenschaftliche Format (Exponentialdarstellung) wählen Sie, 
indem Sie I SCl I und dann eine der Zifferntasten @l-1lJ zur 
Angabe der Zahl der Nachkommastellen in der Mantisse drücken. 
Auch dieses Anzeigeformat stellt die Zahlen .linksbündig» dar und 
schließt nachfolgende Nullen innerhalb der gewählten Zahl von 
Nachkommastellen ein . Zum Beispiel : 

Drücken Sie 
123.4567 

Anzeige 
123.46 

• 2 --~I 1.23 
1.2346 

Standardformat FIX 2 
02 1,23 >< 102 
02 1,2346 >< 102 

1.2345670 >< 102 ---~I 1.2345670 02 

Obwohl der Rechner bei diesem Formal maximal 7 Nachkomma­
stellen in d8f Mantisse anzeigen kann, führt er sämtliche Zahlen ­
werte intern mit 10 wesentlichen Stellen und einem 2stelligen 
Exponenten. Der nicht mehr angezeigte Teil der Zahl bestimmt die 
Rundung in der letzten Stelle der Anzeige. 

Wenn Sie beispielsweise 1.000000094 eintasten und das w issen ­
schaftliche Anzeigeformat ( . I so l 111) mit maximaler Stellenzahl 
wählen, rundet der Rechner die letzte (7.) Nachkommastelle : 

1.000000094 
1 

Der Rechner rundet diese Ziffer im Format I scll m. 
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Drücken Sie Anzeige 

1.0000000994':::=====:. 1.000000094 
I SCI I 7 - • 1.0000001 00 

Im Format 1 sC11 [!) rundet der Rechner die 8. Nachkommastelle, 
die allerdings nicht mehr angezeigt werden kann : 

f 1.000000094 I 
~=5ffl~. 

Sie sehen bis hierher. !. . .. aber der Rechner rundet 
auf 8 Nachkommastellen. 
wenn I SCII [!) gewählt wird. 

Drücken Sie 
I sel 18 

Anzeige 

------~. 1.0000000 00 

Hatten Sie aber 1.000000095 eingetastet. hätte der Rechner auch 
die 7. und letzte angezeigte Stelle im FOtmal I SCI I [!) zu einer (1) 
gerundet. 

TECHNISCHE S ANZEIGEFORMAT 

I 12.345678 ~ 

Die ersten 3 Zif -~ähltle zus~ Zehnerexponent 
lern werden stets 
ang ezeigt 

liehe Ziffern als Vielfaches 
von 3 

Dieses Format zeigt alle Zahlen in Exponentialdarstellung derart an, 
daß der Exponent zur Basis 10 ein Vielfaches von 3 ist (d .h. 
103, 10- 6, 109 usw.) . Diese Anzeigeweise ist besonders im wissen­
schaftlichen und technischen Bereich sinnvoll, wenn Maßeinheiten 
der Eingabew erte und Resultate in Vielfach en von 1000 mit den 
nachstehenden Vorsilben bezeichnet werden. 
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M u Itipl ikat ionsfaktor Vorsilbe I Bezeichnung 

11)" tera T 

"" o,oa G 
106 mega M 

10' kilo k 
10-3 milli m 

10-< mlcro " 10- 9 nano " 10-1Z pICO P 
10-15 femto f 
10-18 auo , 

Das technische Anzeigeform at wählen Sie mit lENG !. gefolgt \Ion 
einer Zifferntaste. Die ersten drei Stellen werden stets angezeigt, 
so daß die eingetastete Ziffer die Anzahl der zusätzl ich anzu ­
zeigenden Stellen angibt. 

Drücken Sie Anzeige 
0.000012345 -+ 0.000012345 
• lENG I 0 - ---., 12.3 - 06 Technisches Anzeige· 

format. Die ersten 
3 Stellen w erden stets 
angezeigt sowie der 
Exponent als Viel faches 
\Ion 3 

- 06 Es werden 2 zusätzliche • lENG I 2 - ---., 12.345 

. IENG I 4 - ---.. 12.34500 - 06 
Stellen angezeigt 

Beachten Sie. daß höchstens 5 zusätzliche Stellen angezeigt werden 
können, da die ersten 3 Stellen immer \lorhanden sind. 

Drücken Sie Anzeige 
lENG I 5 • 12.345000 - 06 Maximale Zahl \Ion 

Stellen 
. IENG I 6 • 12.345000 - 06 Keine Änderung 
• lENG I 7 • 12.345000 - 06 Keine Änderung 

Die Rundung der angezeigten Zahl \lerhält sich bei ~ III und 
~ I!l ähnlich wie bei ~ rn und @J oo. Wie bei allen Anzeige-
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formaten hat auch das technische Anzeigeformat keinen Einfluß auf 
die rechnerinterne Zahldarstellung und damit auf die Genauigkeit 
von Rechnungen bzw. Ergebnissen. 

Wenn Sie das technische Format gewählt haben, wird der Dezimal­
punkt so verschoben, daß der Exponent ein Vielfaches der Zahl 3 
ist. Wenn Sie beispielsweise die Zahl, die augenblicklich im Rechner 
steht mit 10 multiplizieren, wird der Dezimalpunkt nach rechts ver­
schoben und der Exponent ändert sich nicht: 

o, ~· ·~'fk~.:;n~S:i:.=::: Anzeig e IENGIO • 12.3 - 06 
10 ~ • 123. - 06 Dezimalpunkt wird ver-

schoben 

Wenn Sie jetzt allerdings noch einmal mit 10 multiplizieren, wird 
der Exponent geändert und zusätzlich der Dezimalpunkt um zwei 
Positionen nach links gerückt : 

Drücken Sie 
10 ~ 

Anzeige 
• 1 .23 - 03 Dezimalpunkt wird ver­

schoben und der 
Exponent ,geändert 

AUTOMATISCHE UMSCHALTUNG 
DES ANZEIGEFORMATES 

Wenn die anzuzeigende Zahl sehr groß oder sehr klein ist, schaltet 
der HP-25 automatisch von der Feslkommadarstellung zum wissen­
schaftlichen Format mit voller Stellenzahl ( I sC1 1 [Z]) um. Dies ge­
schieht immer dann, wenn die entsprechende Zahl im I FIX I @l-Format 
niCht mehr darstellbar ist. Damit wird vermieden, daß ein von Null 
verschiedener Wert als Null dargestellt wird. Wenn Sie nämlich (.05) 3 
im Standardformat I FIX I l1l rechnen, müßte der Rechner das 
Ergebnis im gewählten Format als 0 .00 darstellen_ Statt dessen 
schaltet er automatisch auf I]ru [!J um ; 

Drücken Sie Anzeige 
COjt:il • 0 .00 00 IENG I @) vom letzten 

Beispiel 
. I FIX 12 • 0 .00 Standardformat 
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.05 ':V'u;1I -->~ 0.05 
• 1 .2500000 - 04 Anzeige im Format 

I seil (l) 

Nach einer solchen automatischen Änderung des Anzeigeformates 
geht der Rechner selbständig in das zuvor gewählte Format zurück, 
sobald eine neue Zahl eingetastet oder (t11J gedrückt wird. 

Die gleiche Umschaltung auf eine ExponentialdarstEllung findet 
statt. wenn die anzuzeigende Zahl für die Festkommadarstellung zu 
groß ist, d.h., wenn Sie größer ist als 1()10. Dies gilt noch nicht für 
das Ergebn is der Rechnung 1582000"1842 : 

Drücken Sie Anzeige 
1582000 
W .. I,II • 1582000 
1842 !EI ~-~, 2914044000 Festkommaanzeige 

Wenn Sie jetzt noch einmal mit 10 multiplizieren, wird das Resultat 
für Festkommadarstellung zu groß und der Rechner schaltet selb­
ständig auf I sC1 1 (l) um : 

Drücken Sie 
10 !EI 

Anzeige 
---.. 2.9140440 10 Exponentialdarstellu ng 

Beachten Sie, daß die automati sche Umschaltung nur zwischen 
Festkomma- und Exponentialdarstellung geschieht ; die technische 
Anzeigeweise muß stets über das Tastenfeld gewählt ...... erden . 

EINGABE DES ZEHNEAEXPONENTEN 

Sie können Zahlen jederzeit auch in Exponentialdarstellung einge­
ben . Zur Eingabe des Zehnerexponenten dient d ie Taste 0il. Wenn 
Sie beispielsweise 15,6 Billionen (15,6" 1()12) eingeben wollen, und 
diese Zahl dann mit 25 mUltiplizieren wollen : 

Drücken Sie Anzeige 
15.6 • 15.6 
Oll • 15.6 00 , 

• 15.6 '2 ( =15.6 " '()1 2) 
1 .5600000 '2 

25~ • 3.9000000 '4 
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Wenn Sie exakte Zehnerpotenzen eingeben wollen (z. B. 100, 
tOOOO usw.) können Sie Zeit sparen, indem Sie einfach UD und 
dann die Potenz eintasten. Um beispielsweise 1 Million durch 52 zu 
dividieren : 

Drücken Sie A nzeige 

Un • 1. 

B • ,. 
UM#' • 1000000.00 

52 EI ---.. 19230.77 

00 

OB 

In dem Fall ist es nicht 
nötig. die 1 einzutasten 

Die Zahl wird in Fest · 
kommaformat darge· 
stellt, da keine 
Exponentialdarstellu ng 
gewählt wurde 

Wollen Sie das Resultat in «wissenschaftlicher Schreibweise» mit 
6 Nachkommastellen in der Mantisse anzeigen : 

D rücken Sie Anzeige 
• I SCI I 6 --~. 1.923077 04 

Wollen Sie negat ive Exponenten eingeben, tasten Sie zuerst die 
Zahl (Mantisse) ein. drücken Sie dann uD und anschließend (tm"'. 
Damit wird der Exponent negativ und Sie können jetzt die ent­
sprechende Zehnerpotenz eintasten . Um zum Beispiel die 
Planck'sche Konstante (h) - ungefähr 6,625>:10- 27 erg sec - ein · 
zugeben und anschließend mit 50 zu multipli zieren : 

Drücken Sie Anzeige 
COle • 0 .000000 00 
• I FJx I 2 • 0 .00 
6.625 UD • 6 .625 00 
lij :1:1 • 6 .625 - 00 
27 • 6.625 - 27 
muli;U • 6 .6250000 - 27 
50~ • 3.3125000 - 25 Erg sec . 

Mit Hilfe der Taste '4''' können Sie Zahlen in Form einer zehn ­
stelligen Mantisse mit zweistelligem Exponenten zur Basis 10 ein ­
geben . Die Anzeige stellt diese Zahlen allerdings nur als acht ­
stellige Mantisse mit zweistelligem Exponenten dar. In einigen 
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Fällen muß eine Zahl bezüglich ihrer Form geringfügig abgeändert 
werden, bevor sie mit Hilfe von lD3 eingegeben werden kann : 

1. Wenn Sie eine Zahl eintasten, deren Mantisse mehr als 8 SteUen 
links vom Dezimalpunkt umfaßt, wird der uD Befehl über­
lesen und hat keine Wirkung . Geben Sie in einem solchen Fall 
die Zahl in einer Form ein, daß höchstens B VorkommastelIen 
in der Mantisse auftreten, bevor Sie UD drücken. (Für die 
Zahl 123456789.1 x1023 sollten Sie also beispielsweise 
12345678.91 x 1 024 eintasten.) 

2. Wenn eine Zahl eingetastet wird, deren erste wesentliche 
Stelle nach der 8. Stelle der Anzeige auhritt. wird ebenfalls 
der uD-Befehl überlesen. In diesem Fall ist die Zahl so umzu ­
formen, daß die erste wesent liche Stelle innerhalb der ersten 
8 Stellen der Anzeige auftritt. (Die Zahl OOOO.OOO025x1055 
kllnn hei!'öpielsweise in dieser Form nicht eingegeben werden ; 
statt dessen können Sie zum Beispiel OOOO.OOO25 x1Q54 oder 
auch 0.000025 x 1()55 eintasten.) 

RECHNER-Ü BER LA UF 

Falls eine Zahl in der Anzeige dargestellt werden müßte, die größer 
als 9,9999999x1Q99 iSl zeigt der Rechner 9.9999999 99 an um 
damit anzudeuten, daß der Wertebereich des Rechners überschritten 
wurde. Wenn Sie beispielsweise (1 xl()49) x (1 x1()50) rechnen, zeigt 
der Rechner das Resultat an : 

Drücken Sie Anzeige 
uij 49 1lI!-=====:~ 1 .0000000 49 - ~ ' .0000000 99 

Wenn Sie aber jetzt versuchen, diese Zahl mit 100 zu multiplizieren, 
wird der Zahlenbereich, den der H P- 25 darstellen kann, über­
schritten : 

Drücken Si e 
100 ~ 

Anzeige 
------...... 9 .9999999 99 

Wenn der Überlauf nicht in der Anzeige sondern In einem der 
. ' Speicherregister auftritt, zeigt der Rechner OF an. (Siehe Ab-

schnitt 4, Funktionstasten ; dort sind die Speicherregister be ­
schrieben.) 
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FEHLERMELDUN G 

Wenn Sie eine unerlaubte Operation ausführen, zeigt der Rechner 
dies durch das Wort Error ( << Fehler.) in der Anzeige an. Versuchen 
Sie zum Beispiel einmal, 1 durch 0 zu dividieren (der HP-25 erkennt 
das als «verbotene» Operation ): 

Anzeige Drücken Sie 
1 ~~======:::. 1 .00 o - • Error 

Diese Fehlermeldung können Sie wieder löschen, indem Sie CO!" 
drücken oder eine andere Zahl in die Anzeige eintasten . 

Drücken Sie Anzeige 
101" ----------~. 0 .00 

Im Anhang B dieses Handbuchs finden Sie eine Aufslellung sämt­
licher unerlaubter Operat ionen, die zu der Anzeige «Error . führen. 
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KAPITEL 3. DER AUTOMATISCHE 
RECHENREGISTER-STAPEL (, STACK. ) 

Die automatische Speicherung von Zwischenergebnissen ist der 
Grund dafür, daß mit dem HP-25 auch die kompliziertesten Berech­
nungen leicht und übersichtlich ausgeführt werden k.önnen . Die 
Speicherung dieser Zwischenwerte erfolgt dabei im automat ischen 
Rechenregister-Stapel (genannt «Stack , ) des HP-25. 

ER STE ANZEIGE 

Wenn Sie den Rechner einschalten, erhalten Sie als erste Anzeige 
0 .00. Dies ist der Inhalt des X -Regil>leno, der immer angezeigt wird. 

Grundsätzlich werden alle Zahlen im Innern des Rechners in soge­
nannten «Registern, gespeichert. Dabei belegt eine Zahl jeweils 
ein Register, wobei es unbedeutend ist, wie einfach (z. B. l , 5, 0 usw.) 
oder wie komplex eine Zahl ist (z. B. 3,141592654, - 23,28362, 
2,87148907)( 1 027 usw.) . 

Das angezeigte X -Register ist eines von insgesamt vier Registern. 
die im Innern des Rechners den automatischen Rechenregister­
Stapel bilden. Diese vier . Stack -Register . sind mit X. Y, Z und T 
bezeichnet. Sie sind übereinandergestapelt, wobei das unterste der 
Register das X- Register ist. Nur dessen Inhalt ist unmittelbar in 
der Anzeige sichtbar. Wenn der Rechner eingeschaltet wird, werden 
die Stack -Register automat isch gelöscht ( Inhalt 0 .00). 

Name des Registers 
T 
Z 
Y 
X 

Inhalt 
0 .00 
0 .00 
0 .00 
0 .00 Dieses Register wird stets 

anQ..ezeigt 
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UM ORDNEN DER STACKINH ALTE 

Die Tasten I jel (zyklisches Vertauschen nach «unten,) und FM 
(Austauschen von x und y) ermöglichen es, die Inhalte der anderen 
Stack- Register anzuzeigen oder Daten im Stack umzuordnen. 

ANZEIGEN DER STACK _INHALTE 

Um zu erkennen, wie die Taste 1;11 wirkt. belegen Sie den Stack 
zuvor mit den Zahlen 1 bis 4 : 

Drücken Sie : 4 mmj" 3 W .. *" 2 W d"jU 1 

Diese Zahlen stehen jetzt in den entsprechenden Stack -Registern : 

T 4 .00 
Z 3.00 
Y 2.00 
x 1 . +- Anzeige 

Mit jedem Drücken von 1;11 werden jetzt die Inhalte der Stack­
Register um eine Position nach «unten , verschoben, wobei der 
zuleut angezeigte Wert (X - Register) nach T gespeichert wird 
(zyklisches Vertauschen). 

Wenn Sie 1;11 drücken, ändert sich der Stockinhalt wie folgt : 

Vorher : N achher : 
T 4 .00 T 1 .00 
Z 3 .00 Z 4 .00 
Y 2 .00 Y 3.00 
X 1 .00 +- Anzeige- X 2.00 

Beachten Sie in diesem Zusammenhang, daß nur die Inhalte der 
Register, nicht die Register selbst, verschoben werden. Da stets 
der Inhalt des X -Registers angezeigt wird, sehen Sie jetzt 2.00 in der 
Anzeige. 

Drücken Sie jeut noch einmal 
wie folgt umgeordnet : 

Vorher : 
T 1 .00 
z 4 .00 

1;11. und die Stack inhalte werden 

Nachher : 
T 2.00 
z 1.00 
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X 
3 .00 
2.00 
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~ Anzeige-+ 

y 

X 
4.00 
3.00 

Wenn Sie 'iC. noch zweimlll drücken, ändert sich der Steck zuerst 

In . . . ... und dann in .. . 
T 3.00 T 4.00 
2 2.00 Z 3.00 
Y 1 .00 Y 2.00 
X 4.00 ~ Anzeige-+ X 1 .00 

Damit stehen die Inhalte der Stack - Register wieder in der ursprüng ­
lichen Reihenfolge und es wird wieder 1.00 angezeigt. Sie sehen 
also, wie man mittels !im die Inhalte der vier Stack · Register 
nacheinander zur Anzeige bringen kann. Denken Sie stets daran. 
daß Sie ' ;" viermal drücken müssen, bevor der Stack wieder in 
dp.r 1Ilten Form geordnet i!'lt. 

AUSTAUSCH VON X UND V 

Mit Hilfe der Taste DD (Austausch von x und y) können die 
Inhal te von X· und V- Register gegeneinander venauscht werden, 
ohne daß das einen Einfluß auf die Register Z und T hat. Wenn 
Sie noch die Daten des letzten Beispiels im Stack stehen haben 
und ' M drücken. ändert sich der Stack wie folgt : 

Vorher : Nachher : 
T 4.00 .. 4.00 T 
Z 3.00 .. 3.00 Z 
Y 2.00 - "" .00 Y 
X 1 .00 - " 2.00 X 

Wenn Sie jetzt ein weiteres Mal IM drücken, stehen die Inhalte 
der Stack- Register wieder in der ursprünglichen Rei henfolge. Diese 
Taste wird in der Regel dazu verwendet, den Inhalt des V . Registers 
anzuzeigen. 

LÖSCHEN DER STACK- REGI STER 
, 

Wenn Sie lediglich den Inhalt des angezeigten X- Registers löschen 
woilen, drücken Sie cm. Soll aber der gesamte Stack gelöscht 
werden, einschließlich X-Register, drücken Sie . Islkl. Damit 
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werden alle Stack- Register mit 0 .00 belegt. Der gleiche Vorgang 
spiell sich beim Einschal len des HP-25 automatisch ab. 
Das löschen des Stack oder des X-Registers all eine ist übrigens 
in keinem Falle nötig, um eine neue Rechnung zu beginnen ; Sie 
werden das verstehen. wenn Sie in der Folge erfahren, wie der 
Rechner alle Rechenresullate bei Eingabe neuer Daten automatisch 
im Stack «anhebt •. 

Drücken Sie jetzt CO". und der Stackinhah änden sich wie folgt : 

Vorher : Nachher : 
T 4 .00 T 4 .00 
Z 3 .00 Z 3.00 
V 1 .00 V 1 .00 
X 2 .00 - Anzeige -+ X 0 .00 

Sie können sich von der Tatsache, daß to"'i nur auf das X- Register 
wir\(,t, überzeugen, indem Sie sich die Inhalte der übrigen Stack­
Register mit Hilfe von 1;(' ansehen. 

Wenn Sie !STK I drücken, änden sich der Stackinhalt wie folgt : 

Vorher : Nachher : 
T 4 .00 T 0 .00 
Z 3 .00 Z 0 .00 
V 1 .00 V 0 .00 
X 0 .00 - Anzeige-+ X 0 .00 

Wenn Sie eine Zahl eintasten, wird sie in das X-Register geschrie · 
ben. Oie Inhalte der übrigen Stack· Reg ister ändern sich dabei nicht. 
Wenn Sie jetzt beispielsweise 314.32 eintasten, ändert sich der 
Slackinhalt wie folgt : 

Name des Register. 
T 
Z 
V 
X 

Inhalt 
0 .00 
0 .00 
0 .00 
314.32 _ Anzeige 

Wenn Sie jetzt eine zweite Zahl eingeben möchten. müssen Sie die 
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Ziffernfolge der ersten Zahl von der der zwei ten Zahl auf irgend ­
eine Weise trennen. 

Eine M öglich keit, dies zu bewirken, ist das Drücken der Taste 
der Stackinhalt ändert sich darauf wie angegeben : 

Vor her: N achher ; 
T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
Y 0 .00 Y 314 .32 
X 314.32 ... Anzeige-+ X 314.32 

Wie Sie erkennen, wird die Zahl im X- Register in das V-Register 
kopiert. (Außerdem sind die Inhalte von V - und Z - Reg ister ent ­
sprechend um eine Position nach «oben ,. verschoben worden und 
der Inhalt des T - Reg isters ist verlorengegangen ; dieser Vorgang 
wird deutlicher. wenn wir verschiedene Zahlen in den Stack ­
Registern stehen haben.) 

Im Anschluß an das Drücken der Taste 'Mlu;U ist das X -Register 
für d ie Eingabe einer neuen Zahl vorbereitet, d ie dann den alten 
Wert in X überschreibt . Geben Sie zum Beispiel jetzt die Zahl 543,28 
ein und die Inhalte der Stack - Register ändern sich wie folgt: 

Vorher ; N achher : 
T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
Y 314 .32 Y 314 .32 
X 314.32 ... Anzeige-+ X 543.28 

l!I!l ersetzt einen beliebigen Wen im X- Register durch Null. Ein e 
im Anschluß daran eingetastete Zahl überschreibt ebenfalls den 
Inhalt des X -Registers (in diesem Falt Null) . 

Nehmen Sie doch einmal an. Sie wollten garnicht 543,28 sondern 
689.4 eingeben. 'Sie können in dem Fall einfach E3!l drucken. 
worauf sich der Stackinhalt wie gezeigt ändert : 

Vorher : N achher : 
T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
V 314.32 V 314 .32 
X 543.28 ... Anzeige-+ X 0 .00 
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Jetzt können Sie den korrekten Wert eingeben : 

Vorher : Nachher : 
T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
Y 314_32 Y 314.32 
X 0 .00 X 689.4 

Merken Sie sich. daß die Inhalte der Stack- Register nicht verscho­
ben werden, wenn die Eingabe einer neuen Zahl unmittelbar auf ein 
miniU oder hili folgl . 

WIRKUNG VO N FUNKTIONEN EINER VARIABLEN 
AUF OEN STACK 

Funktionen, die sich nur auf eine Zahl beziehen, verändern nur den 
In hall des X-Registers ; die Inhalte von Y, Z und T bleiben bei Aus­
führung solcher Funktionen unverändert. 

Wenn Sie mit den Stackinhaiten des letzt en Beispiels jetzt die 
Funktion [ill ausführen, ändert sich der Stack wie fol9t : 

Vorher : Nachher : 
T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
Y 314.32 Y 314.32 
X 689.4 ..... Anzeige -+ X 26.26 

Die Funktionen einer Variablen beziehen sich also grundsätzlich auf 
den Inhalt des X. Registers und überschreiben diesen dann mit dem 
Ergebnis. Die übrigen Register des Stacks werden davon nichl be­
troffen. 

WIRKUNG VON FUN KTI ONEN 
ZWEIER VARIABLEN AUF DEN STACK 

Die arithmetischen Operationen (als Beispiel für Funktionen von 
zwei Variablen) werden vom HP-25 auf die g leiche Weise gerechnet. 
w ie Sie das mit Bleistih und Papier bisher getan haben. Wenn Sie 
beispielsweise 34 und 21 addieren möchten. schreiben Sie zuerSI die 
34 auf ein Stück Papier und setzen dann die 21 darunter : 
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34 
21 

Dann addieren Sie beide Zahlen wie folgt : 

34 
+ 21 

55 

Ihr HP-25 ordnet die Zahlen auf die gleiche Weise im Stack an : 
(Wenn Sie zuvor die letzte Zahleneingabe mit 1,0 löschen, ent­
sprechen die Stackinhalte denen, die das Beispiel hier angibt.) 

Drücken Si e Anzeige 
34 -----... 34 34 wird nach X gespei ­

chert . 
34 w ird nllch Y kopien . 
21 überschreibt die 34 
in X. 

Jetzt stehen beide Zahlen im Stack übereinander und können ad ­
diert werden. 

T 0 .00 
Z 0 .00 
Y 34.00 
x 21 +- Anzeige 

Drücken Sie Anzeige 
I±l -----... 55.00 Ergebnis 

Die altbekannte Schreibweise bei der handschriftl ichen Ausführung 
arithmetischer Grundrechnungen hilft Ihnen verstehen, wie der 
HP-25 zu verwenden ist. Stets sind zuvor beide Zahlen im Stack in 
der natürlichen Folge anwordnen ; dann wird die Operation ausge ­
führt, wenn Sie die entsprechende Funktionstaste drucken. Von 
dit!st!f t!in/achen Regel gibt es kt!ine Ausnahme. Nach genau der 
gleichen Methode werden auch Subtraktion, Mull ipl ikalion und 
Division ausgeführt. In allen Fällen sind vor der Ausführung der , 
Rechenoperat ion zuvor die Zahlen im Stack in der natürlichen 
Reihenfolge anzuordnen. 
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Um 21 von 34 zu subtrahieren: 

3' 
-21 

Drücken Sie 
3. 

!#"ä;n 
21 

EI 

Anzeige 

• 34 

• 34.00 

• 21 

• 13.00 

Um 34 mit 21 zu multiplizieren : 

3 • 
• 21 

Drücken Sie Anzeige 

3' • 34 

1~~lnin • 34.00 
21 • 21 

~ • 714.00 

Um 34 durch 21 zu dividieren : 

3' -
21 

Drücken Sie Anzeige 

3' • 3 • 

mli~in • 34.00 
21 • 21 

B • 1.62 

34 wird nach X ge­
schrieben 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 
in X 
Ergebnis 

34 wird nach X ge­
schrieben 
34 wird nach V kopiert 
21 überschreibt die 34 
in X 
Ergebn is 

34 wird nach X ge­
schrieben 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 
in X 
ErgebniS 
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KETIENRECHNUNGEN 

Sie haben jetzt gelernt. wie Zahlen in den Rechner eingegeben und 
Rechnungen mit diesen Daten ausgefühn werden . Als erstes waren 
jeweils d ie Zahlen mit Hilfe der Taste Wut;U im Stack in der ent ­
sprechenden Form anzuordnen . Darüber hinaus ist der Stack des 
HP·25 aber auch in der Lage. eine ganze Reihe von Bewegungen 
automatisch auszuführen. Dieses selbständige Verschieben der 
Stack inhalte machen den Umgang mit diesem Rechner so einfach 
und ermöglichen zum Beispiel auch das schon kennengelernte 
automatische Speichern von Zwischenergebnissen. Wenn eine neue 
Zahl eingegeben wird. «hebu der HP-25 das zuletzt berechnete 
Ergebn is automatisch im Stack an . Der Rechner weiß, daß die im 
Anschluß an einen Rechenschritt eingetasteten Ziffern Bestandteil 
einer neuen Zahl sein müssen. Neben diesem automatischen «Stack· 
Lift» (gleicher Vorgang wie beim manuellen Drücken von WIII;U ) 
schiebt der Rechner nach Ausführung einer Funktion von zwei 
Variablen die Inhalte der Stack- Register selbständig um eine Po· 
sit ion nach unten. Rechnen Sie zum Beispiel 16+ 30+11+17 - ? 

Anmerkung : Wenn Sie zuvor . ISTK. I drücken. löschen Sie den 
gesamten Stack und beginnen - wie im nachstehenden Beispiel _ 
mit Nullen in sämtlichen Stack - Registern. 

30 

z 
y 

z 
y 
X 
T 
Z 
Y 
X 

0.00 
0.00 

0.00 
16.00 
16.00 
0 .00 
0 .00 
16.00 
30.00 

i angezeigte 
X.Register geschrieben 

30 überschreibt die 16 in X 

, 
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I±l T 0 .00 16 lind 30 werden addiert 
l 0.00 und das Ergebnis ange-
y 0.00 zeigt 

11 , 
l 0.00 X -Regist er geschrieben . 
y . 46.00 Die 46 wird im Stack 
X 11 automatisch angehoben 

I±l T 0 .00 46 lind 11 werden addiert 
l 0 .00 und das Ergebnis ange -
y 0 .00 zeigt 
X 57.00 

17 T 0 .00 17 wird nach X ge-
l 0 .00 schrieben ; dabei wird die 
y 57.00 57 automatisch im Stack 
X '7 angehoben 

I±l T 0.00 57 und 17 werden addiert 
l 0.00 und das Ergebnis ange-
y 0.00 zeigt 
X 74 .00 Endergebnis 

Im Anschluß an jeden Rechenschritt und jede sonstige Beeinflussung 
von Zahlen wird der Stack beim Eintasten einer neuen Zahl auto­
matisch nach «oben . verschoben. Da die Rechenoperationen mit 
jedem Drücken einer Funktionstaste sofort ausgef i.ihrt werden, ist 
die Länge solcher Rechenkenen solange nicht beschränkt, wie nicht 
eine Zahl in einem der Stack - Register den Wertebereich des Rech ­
ners i.ibersteigt (9.999999999 )( 1 099)_ 

Zusätzlich zu diesem automatischen . Stack - Lift . wird der Stack 
während solcher Rechnungen, die sich auf die Inhalte von X - und 
V- Register beziehen, selbstständig nach «unten . verschoben . Dieser 
Vorgang hat sich bereits in dem vorstehenden Beispiel bei jedem 
Drücken von I±l ereignet. Wir wollen die gleiche Aufgabe jetzt 
auf eine etwas andere Art rechnen, um dieses automatische Ver­

sch ieben der Stackinhalte nach «unten . deutlicher erkennen zu 
können. Drücken Sie zuvor tm zum Löschen des X- Registers und 
rechnen Sie erneut 16 + 30+11 + 17 ~ 7 



Der automatische Aechenreg ister-Stapel 57 

Drücken Sie Stackinhalt 

16 T 0.00 16 w ird in das angezeigte 
Z 0.00 X- Register geschrieben 
y 0.00 

16 
Z 0 .00 
Y 16.00 
X 16.00 

30 T 0 .00 30 überschreibt die 16 
Z 0.00 in X 
y 16.00 
X 

0.00 wird nach Y 
Z 16.00 16 nach Z ge~choben 
y 30.00 
X 30.00 

11 T 0 .00 11 w ird nach X ge -
Z 16.00 schrieben ; die 30 in X wi rd 
y 30 .00 dabei überschrieben 

, 
Z 30.00 30 nach Z und 16 nach T 
y 11 .00 geschoben 
X 11 .00 

17 T 16.00 17 überschreibt die 11 in X 
Z 30 .00 
Y 11 .00 
X 17 

I±l T 16.00 17 und 11 werden addiert 
Z 16.00 und der übrige Teil des 
y 30.00 Stack nach unten ver -
X 28.00 schoben . Dabei wird 16 

von T nach Z kopiert . 
... 30 und 28 stehen für die 

Addition bereit 
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T 16.00 30 und 28 werden addien 
Z 16.00 und der Stack erneut nach 
V 16.00 unten verschoben. Jetzt 
X 58 .00 können 16 und 58 addien 

werden 

T , 6.00 16 und 58 werden addien 
Z 16.00 und das Endergebnis wird 
V , 6.00 angezeigt . Wieder wird der 
X 74.00 Stack nach unten ver-

schoben 

Der gleiche Vorgang spielt sich auch im Zusammenhang mit B 
{!] und [±] ab. Der Wen in T wird nach Z kopien, der vorherige 
Inhalt von Z wird nach Y geschoben und das mit den Inhalten von 
Y und X gebildete Ergebnis wird nach X geschrieben. 

Diese automatischen Bewegungen des Rechenregister -Stapels 
machen die leistungsfähigkeit des Hewlett - Packard logik- System 
aus. M it Hilfe dieser Einrichtung können Zwischenergebnisse in 
langen Aechenausdrücken im Stack gespeichen werden. ohne daß 
es jemal s nötig ist. solche Werte erneut einzutasten . 

REIHENFOLGE DER A USFÜ HRUNG 

Wenn Sie eine Aufgabe der nachstehenden An sehen, müssen Sie 
sich als erstes entscheiden, an welcher Stelle Sie mit der Berechnung 
ansetzen wollen : 

5 >C [ (3 + 4 ) - (5 + 2 ) + (4 >C 3 )] + (3 >C .213) 

Entwicklungsingenieure von Hewlell-Packard haben ermittelt, daß 
Sie die leistungsfähigkeit Ihres HP -25 dann am besten ausschöpfen. 
wenn Sie die 8erechnung innerhalb der innersten Klammer beginnen 
und sich dann nach außen «vorarbeitenJl. Es stehen Ihnen aber 
auch jederzeit andere MögliChkeiten offen. Sie könnten beispiels­
weise die Aufgabe auch in der Form lösen. daß Sie alle Zahlen. von 
links nach rechts vorgehend. in der Reihenfolge eingeben, wie sie 
in der Formel auftreten. Nach dieser Methode lassen sich allerdings 
nichl alle Probleme berechnen. so daß Sie zweckmäßigerweise mit 
der inneren Klammer beginnen. Nach diesem Verfahren wollen w ir 
jetzt das Beispiel rechnen : 
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Drücken Sie A nxeige 

3 3 
umi;ll • 3.00 
4 4 

I±l 0.75 Zwischenergebnis (3 + 4) 
5 5 
WIII;U • 5.00 
2 2 

I±l • 2.50 (5 + 2) 

EI - 1.75 (3 + 4) - (5 + 2) 
4 
4 .00 

• 3 

• 12.00 (4 " 3) 
10.25 (3 + 4) - (5 -+ 2) + (4 " 3) 

• 3 
um.;u • 3 .00 
.213 0 .213 

~ 0 .64 (3 >C .213) 

I±l • 16.04 
5 • 5 Oie erste Zahl wird eingegeben 

~ • SO.20 Endergebnis 

RECH NEN MIT EINER KON STANTEN 

Vielleicht haben Sie bemerkt. daß mit jedem Verschieben des Stacks 
(wegen Ausfuhrung einer Funktion von x und y. nicht durch 1;11) 
die Zahl im T · Register nach Z kopiert wird. Diese Eigenschaft kann 
man für das Rechnen mit einer Konstanten verwenden . 

Beispiel ; Ein Bakteriologe untersucht eine bestimmte Art von Ein · 
zellern, deren Anzahl sich pro Tag du rch Zellteilung um typisch 15% 
erhöht. Wen n die Ausgangskultur 1000 Einzeller umfaßt. wie groß 
wird dann der Umfang der Bakterienkultur am Ende der darauf· 
folgenden sechs Tage sein 1 

Metho de : Speichern Sie den Wachstumsfaktor (1.15) in den 
Registern Y. Z und T und schreiben S1e die ursprungliche Anzahl 
(1000) in das X -Register. Jetzt brauchen Sie lediglich ~ zu drücken 
und erhalten so die jeweils nächste Anzahl. 
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Drücken Sie 
1.15 • • • 
Wd*C1 • 
1000 • 
lEl • 
lEl • 
lEl • 
lEl • 
lEl • 
lEl • 

Anzeige 
1.15 
1.15 
1.15 
1.15 
1000 
1150.00 
1322.50 
1520.88 
1749.01 
2011 .36 
2313.06 

Wachstumslaktor 

Wachstumsfaktor jetzt in T 
Anfangszahl der Einzeller 
Anzahl nach 1. Tag 
Anzahl nach 2. Tag 
Anzahl nach 3. Tag 
Anzahl nach 4 . Tag 
Anzahl nach 5. Tag 
Anzahl nach 6. Tag 

Wenn Sie zum ersten Mal lBl drücken. berechnen Sie 1000>::1.15. 
Das Ergebnis (1150.00) w ird im X -Register angezeigt und eine 
Kopie des Wachstumsfaktors von Z nach Y geschoben. Da dieser 
Faktor laufend von T nach Z kopiert und von da weiter nach unten 
geschoben wird. brauchen Sie ihn niemals erneut einzugeben. 

Beachten Sie. daß im Ge<;Iensatz zu dem hier beschriebenen Vor­
gang bei Verwendung von m keine Wene kopien. sondern nur 
die im Stack vorhandenen Zahlen zyklisch verschoben werden. 
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KAPITEL 4. FUNKTIONSTASTEN 

Die Funktionstasten des HP-25 können Sie entweder von Hand 
drücken oder zum Zwecke der späteren Ausluhrung als Bestandteil 
eines Programms in den Programmspeicher eintasten. Dieser Ab­
schnitt erklärt die Wirkung der einzelnen Fu nktionstasten. 

Wenn Sie diese Funktionen im Rahmen der manuellen Durch ­
fuhrung von Rechnungen verwenden, muß der PRGM / RUN· 
Schalter unbed ingt in Stellung RUN stehen. 

LAST X 

Neben den vier Registern X, Y, Z und T, die den automatischen 
Rechenregister-Stapel (StaCk ) bilden, verfugt der HP-25 über ein 
wei teres Register, das Last X genannt wird. Dort befindet sich jeweils 
der Wert, der vor der Ausführung der letzten Funkt ion im ange ­
zeigten X-Register gestanden hat Wenn Sie diesen Wert in das 
Anzeigeregister X zurückholen wollen, drücken Sie . IlAST Je ~ 

KO RR EKTUR VON FEHLERN 

Die Taste ILASTx l ka nn verwendet werden, um Fehler wie das 
versehentliche Drücken einer falschen Funkt ionstaste oder der Ein ­
gabe emes falschen Zahlenwertes zu korrigieren . 

Beispiel : Dividieren Sie 12 durch 2,175, nachdem Sie versehentlich 
durch 3,175 geteilt haben, 

Drücken Sie A nzeige 
12 12 

Ilm'i" • 12.00 
3.1751±l • 3.80 Hoppla I Jetzt ist Ihnen ein Fehler 

unterlaufen I 
• ! lASTJe I 3.16 Ruh den letzten X-Wert zurück 
I!J 12.00 Jetzt sind Sie wieder am Anfang 
2.175 I±l • 5.56 Das korrekte Ergebnis 
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Als Sie im vorstehenden Beispiel ILASTx I gedrückt haben, haben 
sich die Inhalte der Stack- Register und des Last -X- Registers w ie 
folgt geändert : 

Vorher : Nachher : 
T 0 .00 0 .00 T 
Z 0 .00 0.00 Z 
Y 0 .00 3.80 Y 
X 3.80 3.16 X 
Last X 3.16 3.16 Last X 

Damit ist der im Beispiel gezeigte Korrekturschritt möglich. 

MEHRFACHE VERWEN DUNG EINES EINGABEWERTES 

Das Last- X- Register kann auch für solche Rechnungen verwendet 
werden, bei denen eine Zahl ö fter als einmal benötigt wird. Sie 
können sich das erneute Eintasten dieser Zahl ersparen. indem Sie sie 
aus dem Last-X - Register mit I LAST x I in die Anzeige (X - Register) 
zurückrufen. 

Beispiel : Berechnen Sie 7.32 + 3,650112331 
3.650112331 

Drü c ken Sie Anzeige 
7.32 , 7 .32 
!'Viui" , 7 .32 
3.650112331 --> 3 .650112331 

I±l , 10 .97 Zwischel1ergebnis 
. llASTX I , 3 .65 Ruft 3,650112331 nach X 

EI , 3.01 Ergebnis 

LÖSCHEN EINES PRÄFIX 

Die Taste I PflEAX I hebt die Wirkung einer bereits gedrückten Präfix -
taste auf. Das gill für die blaue Präfixtaste für die gOldfarbene 
Präfixtaste • sowie für d ie Tasten 'M.i, ' und @'@ (t!ii!l wird 
im Abschnitt 5 «Programmierung» besprochen ) . Wenn Sie eine 
falsche Präfixtaste gedrückt haben. drücken Sie • I PflEAX I als 
nächste Taste und dann die gewünschte Präfixtaste. 
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Anze ige 
----->. 2 

Drücken S ie 2. 

----.. 2.00 

- - --->. - 2 .00 
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Hoppla I Sie wollten das Vor­
zeichen der Zahl in der Anzeige 
ändern und haben statt dessen 
versehentlich d ie blaue Präfix ­
taste gedrückt 
Die Wirkung des Präfix ist auf ­
gehoben 
Jetzt w ird die gewünschte 
Operation (Vorzeichenwechsel) 
ausgefühn 

TASTEN FÜR DAS VERÄNDERN VON ZAHLEN 

Neben 
ändern : 

noch drei weitere Tasten, die Zahlen ver­
und I !NT ~ Sie sind vor allem innerhalb eines 

g;;oo;,m Nutzen. 

ABSOlUTWERT 

Manche Rechnungen benöt igen den Absolutwen oder Betrag einer 
Zahl. Zur Berechnung des Absolulwenes der Zahl im Anzeige­
register X, drücken Sie . IABS~ Um beispielsweise den Absolut­
wen von - 3 zu berechnen : 

Drucken Sie Anzeige 
3 I!!!I!! --.. _ 3 

• lABS I • 3.00 "' 1- 3, 

Zur Berechnung des Absolutwenes von + 3 : 

Drucken Sie Anzeige 
• IASs l - - -.. 3.00 -- 1+31 

GANZZAHUGER ANTEi l EINER ZAHL 

Um den ganzzahligen Anteil einer Zahl im X -Register zu best immen 
und anzuzeigen, drücken Sie Um beispielsweise bei der 
Zahl 123,456 den Dezimalteil 
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Drücken Sie AniEeige 

123.4 56 -==:. 123.456 
I IfIIT I - • 123.00 Es verbleibt nur der ganzzahlige 

Anteil 

Wenn Sie 
Sie können 

drücken, geht der Dezimalteil der Zahl verloren . 
die volls tänd ige Zahl wieder aus dem Last -X-

Register zurückrulen. 

DEZIMALTEIL EINER ZAHL 

Um den ganzzahligen Teil einer Zahl abzuschneiden und nur den 
Dezimalteil zu erhalten, drucken Sie .1 RlAC ~ Um beispielsweise 
nur den Dezimalteil von 123,456 zu erhalten . 

Drücken Sie 
123.456 .1 fflAC I 

Anzeige 
t 123.456 
~ 0.46 Es verbleibt nur der Dezimalteil 

der Zahl, der hier entsprechend 
dem Format FIX 2 gerundet wird 

Wenn Sie .1 RlAC 1 drücken, geht der ganzzahlige Anteil der Zahl 
verloren. Natürlich ist die vollständ ige Zah l in Last X verfügbar. 

REZIPROKWERT 

Wenn Sie den Rezi prokwen der angezeigten Zahl im X -Register 
berechnen wollen, drucken Sie • 1 'IX I. Um beispielsweise den 
Reziprokwert von 25 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
25 • [I '~"'ul-- ->t 0.04 

Sie können ebenso den Rezip-rokwert eines Ergebnisses einer voran ­
gegangenen Rechnung berechnen, ohne diesen Wert erneut einzu -

geben. Um zum Beispiel 1 zu berechnen : 
1/ 3+ 1/ 6 

Drücken Sie AniEe ige 
3 . t 'lx l • 0.33 Rezip-rokwen von 3 
6 . 1'1J' 1 • 0.17 Aezip-rokwert von 6 
I±I • 0 .50 Summe der Reziprokwerte 
• 1 'IX 1 • 2.00 Reziprokwert der Summe 
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QUADRATWURZEL 

Wollen Sie die Quadratwurzel einer Zahl im Anzeigeregister X be-
ret.:hrum, drucken Sie 
von 16 zu berechnen: 

Um beispielsweise die QUadfiHwurl.el 

Drücken Sie Anzeige 
16 . [1LI • 4.00 

• Um die Quadratwurzel des Ergebnisses (also VYß ,. Y16) zu be-
rechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
. !,o x I ---.. 2.00 

QUADRAT EINER ZAHL 

Um die Zahl im Anzeigeregister X zu quadrieren, drücken Sie . I x' l. 
Um zum Beispiel das Quadrat von 45 zu berechnen : 

D rücken Si e Anze ige 
45 . (gJ--.. 2025 .00 

Um das Resul tat wiederum zu quadrieren : 

Drüc ken Sie Anze ige 
• I X ' I ---.. 4100625.00 

VERWENDUNG DER KREISZAH L PI (1r) 

Der Wert der Kreiszahl 1t ist im Innern des Rechnen; auf 10 Stellen 
genau fest gespeichert (11: - 3.141592654) . Wenn Sie diesen Wert im 
Rahmen einer Rechnung benötigen, können Sie ihn mit . Ern in 
das X- Register speichern. Um beispielsweise 3n: zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
3 • liI ~ - -.. 9 .42 

Beispi el : Ein kreisförmiger Tanzboden mit einem Durchmesser von 
21 Metern soll mit einem neuen Bodenbelag versehen werden. Wie · 
viel Quadratmeter dieses Materials sind dafür nötig? 

Fläche - 1I: (~Y -neD2 
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Drücken S ie Anzeige 
21 "mu;u • 21 .00 
2 1±l • 10.50 
• 1 xJI • , 10.25 

• Ilil • 3.14 
lBl • 346.36 m2 Bodenbelag 

Wenn Sie . IE drücken: wird der Stack automatisch angehoben, 
wie dies beim Eintasten einer neuen Zahl geschieht. 

PROZENT 

Oie Taste ~ ist eine Funktion von zwei Variablen. Wenn Sie 
berechnen woUen. wie groS ein gegebener Prozentsatz einer Zahl 
ist : 

1. Testen Sie die Grundzahl ein. 
2. Drücken Sie WiUin . 
3. Tasten Sie die Prozentzahl (%) ein. 
4. Drücken Sie • ~. 

Um beispielsweise zu berechnen, wieviel 6,5% Mindermengen ­
zuschlag auf einen Warenwen von 1500 DM ausmachen : 

D rücken S ie Anzeige 
1500 liWO;" ---. 1500.00 
6.5 
. 1liI 

t 6.5 
t 97.50 

Grundzahl 
Prozentzahl 
Ergebnis in DM 

6,5% von 1500 DM sind demnach 97,50 DM . 

Wenn Sie wie im obigen Beispiel • llW drücken, wird die Pro ­
zentzahl im X -Register vom Ergebnis überschrieben während die 
Grundzahl im V -Register erhalten bleibt. 

Wenn Sie • (!!I drucken, ändern sich die Inhalte der Stack ­
Register wie folgt : 

Vorher : Nachher = 

T 0 .00 T 0 .00 
Z 0 .00 Z 0 .00 
V 1500.00 V 1500.00 
X 6.5 +-- Anzeige ..... X 97.50 
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Die überschriebene Prozentzahl (hier 6,5) kann aus dem Last -X­
Register zurückgerufen werden . 

Da jetzt der Waren wen im Y - und der Zuschlag im X - Register steht, 
kann der Gesamtbetrag auf einfache Weise berechnet werden : 

Drücken Si e A nzeige 

I±l • 1597.50 Gesamtpreis in DM 

SPEICHERREGISTER 

Neben den vier St ack - Registern und dem last-X-Aegister verfügt 
der HP-25 weiter über 8 frei verwendbare Daten -Speicherregister, 
deren Inhalte von den Vorgängen im Stack nicht betroffen werden . 
Diese Speicherregister dienen dem Abspeichern von Wenen, die Sie 
erst später wieder benötigen und können sowohl beim manuellen 
Rechnen als auch innerhalb eines Programms verwendet werden . 

Automatischer Speicher 

L 

T I 
z 
y 

X 

Last X 

Daten - S peicherreg ister 

R, 
R, 
R, 
R3 
R. 
R, 
R, 
R, 

Oie Adressen der Speicherregister werden durch die ZiHenasten 
@ bis rn gebildet. 

SPEICHERN UND ZURÜCKRUFEN VON DATEN 

Um die Zahl im angezeigten X - Register in eines der Speicherregister 
zu schreiben, drücken Sie 1>"" und anschließend eine der Ziffern­
tasten @) bis rn zur Angabe, in welches der Regist er der Wen 
gespeichert werden soll. Wollen Sie beispielsweise die A voga­
dro'sche Gaskonstante (ungefähr 6,02'(1023) nach Rz speichern : 
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Drücken Sie Anzeige 

6.02 ID3I ~2=3-==::' 6,02 23 ''11'' 2 - , 6.0200000 23 Die Zahl sieht jetzt 
(auch ) in Rz 

Wenn eine Zahl in eines der Speicherregisler gespeichert wird. 
wird sie lediglich dorthin kopiert, so daß der Wert im X - Register 
verbleibt. 

Um umgekehrt eine Za hl aus einem der SpeicheHegister in das 
X -Register zu kopieren, drücken Sie . ,10;' und anschließend eine 
der Zifferntasten [ID bis rn zur Angabe des gewünschten Registers. 
Um beispielsweise die zuvor nach R2 gespeicherte Konstante wieder 
in das X - Register zurückzurufen : 

Drüc ken Sie Anzeige 

hin -=========:' 0 .00 .;1111 2 • 6 .0200000 23 

Wenn Sie eine Zahl aus einem der Speicherregister in das XE 
Register (Anzeige) zurückrufen, wird dabei der Stack aUlomatisch 
angehoben, wie dies auch beim Eintasten einer neuen Zahl geschieht. 
Dies gilt nicht, wenn zuvor WiUill. 1,0 oder 111 gedrückt 
wurde wird an späterer Stelle besprochen ) . 

Wenn Sie einen gespeicherten Wert in das Anzeigeregister zurück ­
rufen, wird lediglich eine Kopie des Wertes nach X geschrieben. 
Der Inhalt des entsprechenden Speicherregisters bleibt unverändert, 
so daß Sie dort gespeicherte Daten beliebig oh abrufen kö nnen. Der 
Wert ändert sich erst dann, wenn Sie eine andere Zahl in dieses 
Speicherregister schreiben (d ie dann den ahen Wert überschreibt ) 
oder die Speicherregister löschen. 

Beispiel : Drei Tanks haben ein Fassungsvermögen von 2.0, 14,4 
und 55.0 U.S.- Gallonen. Wenn eine U .S.-Gallone 3.785 Liter ent ­
spricht. wie groß ist dann das jeweilige Volumen in Liter? 

Dr ü cken Sie 

"'1 • • l m; 13 • 
3.785 Miil 0 • 

An:z:ei ge 
0 .00 
0 .000 
3.785 

Wahl des Anzeigeformates 
. Speichern der Konstante 
nach .Ao 
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2~ • 7 .570 Volumen des , . Tanks in 
Liter 

14 .4 O~ • 54.509 Volumen des 2. Tanks in 
Liter 

55 D O [!) • 208 .175 Volumen des 3. Tanks in 
Liter 

. l ftx l2 • 208 .18 Zurücksetzen des Anzeige -
formates 

LÖSCHEN DER SPEICHERREGISTER 

Wenn Sie ein einzelnes der Speicherregister löschen wollen. spei ­
chern Sie einfach Null in dieses Register. Drücken Sie dazu 0 
und dann eine der Zifferntasten zur Angabe des Registers. das 
Sie löschen wollen. 

Um alle 8 Speicherregister gleichzeitig zu löschen. drücken Sie 
• IREG I. Dadurch werden sämtliche Speicherregister mit Null be­
seut. Der gleiche Vorgang spielt sich automatisch ab. wenn Sie den 
Rechner aus - und dann wieder einschalten. 

SPEICH ER R EG ISTER-AR ITH M ETI K 

Sie können unmittelbar in den Speicherregistern arithmetische 
Grundrechnungen ausführen. indem Sie zuerst . dann die ent­
sprechende Arithmetiktaste (IR B [!] oder tt) und schließlich eine 
Zifferntaste zur Bezeichnung des gewünschten Registers drücken. 
Zum Beispiel : 

D rücken Sie 
I-im 1±l1 

l-inl l1 2 

"i' I I : 14 

Ergebnis 
Die Zahl im angezeigten X -Register wird zu 
dem Inhalt im Register R, addiert 
(r, + x - R,) 
Oie Zahl im angezeigten X -Register wird vom 
Inhalt des Registers R2 subtrahiert 
(r2- x -t R2) 
Der Inhalt des Speicherregisters Rl wird mit 
der Zahl in X multipliziert (rl " x -t Rl ) 
Der Inhalt des Speicherregisters R4 w ird durch 
die Zahl in X dividiert (r4 + x - R, ) 
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Das Ergebnis dieser Rechnungen steht jeweils im entsprechenden 
Speicherregister. Die Inhalte der Stack -Register (also auch des 
X -Registers) bleiben dabei unverändert. 

Beispiel : Ein amerikanischer Farmer fährt an drei aufeinanderfolgen ­
den Tagen geerntete Tomaten zur nahegelegenen Konservenfabrik. 
Am Montag und Dienstag transportiert er 25 Tonnen. 27 Tonnen, 
19 Tonnen und 23 Tonnen. für die die Konservenfabrik 55 Dollar 
pro Tonne zahlt. Am Mittwoch steigt der Preis auf 57,50 Dollar an 
und er liefert in zwei Fuhren 26 Tonnen und 28 Tonnen Tomaten. 
Wieviel wird dem Farmer von der Konservenfabrik ausbezahlt. wenn 
diese 2% vom Preis für Montag und Dienstag und 3% vom Preis 
für Mittwoch wegen zum Teil verdorbener Ware in Abzug bringt? 

Methode : Fuhren Sie den Gesamtbetrag in einem der Speicher­
register und verwenden Sie den Stack zur Addition der Einzelmengen 
und Berechnung der in Abzug zu bringenden Beträge. 

Orücken Sie Anzeige 
25 27 I±J 
19 [±]231±l • 94.00 Gesamtmenge Montag und 

Dienstag 
55 ~ • 5170.00 Bruttobetrag Montag und 

Dienstag 

"11"5 • 5170.00 Speichern nach R5 

2 . 1l!I • 103.40 Abzüge Montag und 
Dienstag 

8 5 • 103.40 Subtraktion vom Inhalt 
von Rs 

26 MIt ... ;n 28 I±l --t 54.00 Gesamtmenge am Mittwoch 
57.50 ~ • 3105.00 Bruttobetrag Mittwoch 

1±l5 • 3105.00 Addition zum Inhalt von 
R, 

ll!I • 93.15 Abzüge für Mittwoch 

85 • 93.15 Subtraktion vom Inhalt von 
R, 

'ill!l 5 • 8078.45 Gesamt- Nenobetrag, der 
dem Farmer ausgezahlt wird 



Funktionstasten 73 

SPEI CH ER REG ISTER - ÜBERLAUF 

Wenn die Zahl in einem der 8 Speicherregister 9.999999999 x 1099 
übersteigt, zeigt der HP-25 OF in der Anzeige (In um mitzuteilen, 
daß in einem der Register ein Überlauf eingetreten ist. 

Wenn Sie beispielsweise mit Hilfe der Speicherregister- Arithmetik 
das Produkt aus 1 xl 050 und 7,5 x 1 0 50 berechnen wollen. tritt im 
entsprechenden Register ein Überlauf ein und Sie erhalten als 
Anzeige OF : 

Drücken Sie Anzeige 

50 -====:_ 1 . o - _ 1 . 

- -t_ 7.5 
~~-t_ OF 

50 
50 1 x l 0 50 wird nach Ro 

gespeichert 
50 

Wenn Sie die Mult ipli ­
kat ion ausführen, tritt 
in Ro ein Überlauf ein 

Die Anzeige eines Speicherregister-Überlaufs (OF) können Sie 
jederzeit löschen. indem Sie einfach Iii!] drücken. 

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN 

Ihr HP-25 verfugt über sechs trigonometrische Funktionen. Die 
Winkelargumente können wahlweise in Altgrad. Neugrad oder im 
Bogenmaß ausgedrückt werden. Außerdem kann der Rechner dezi ­
male Grad in die Form Grad. Minuten und Sekunden umwandl!ln 
und umgekehl1. 

WINKEl-MODUS 

Wenn Sie den HP-25 einschalten. ist automatisch der W inkel ­
Modus «dezimale Grad , gewählt . Wenn Sie entweder den W inkel­
Modus «Bogenmaß, oder « Neugrad ll wählen wollen. drücken Sie die 
Präfbctaste • und anschließend entweder RADI (Rad, Bogenmaß) 
oder IGAOI (Neugrad, Gon ). Wollen Sie w ieder in den Winkel -Modus 
«dezimale Grad» zurückschalten, drücken Sie . I DEG~ 

Anmerkung : 360 (Alt -) Grad - 2n Rad " 400 Neugrad (Gon) . 
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FUNKTIONEN 

Der HP-25 verfügt über die folgenden sechs trigonometrischen 
Funktionen : 

(Sinus) 
(Arkussinus) 
(Kosinus) 
(Arkuskosinus) 
(Tangens) 
(Arkustangens) 

Sämtliche diese tr igonometrischen Funktionen erwarten, daß die 
Argumente in entweder dezimalen Grad, Neugrad oder im Bogenmaß 
gegeben sind (in Abhängigkeit vom vorherrschenden Winkel ­
Modus) . Trigonometrische Funkt ionen sind Funktionen einer Varia ­
blen . Sie brauchen daher lediglich einen Wert fur das Argument 
einzutasten und die entsprechende Funktionstaste zu drücken . 

Beisp iel 1 : Berechnen Sie den Kosinus von 35 · , 

Drücken Sie A nzeige 
35 -------.. 35 

• Icosl ------>. 0.82 

Winkel -Modus dezimale 
Grad wird beim Einschalten 
automatisch gewählt 
Ergebnis 

Beisp ie l 2 : Berechnen Sie den Arkussinus von .964 in Neugrad. 

Drücken Sie Anzeige 

• LG8öI • 0 .00 Wahl des Winkel -Modus 
«Neugrad , 

.964 • .964 
• (i[(!l • 82 .87 Ergebnis in Neugrad 

STUNDEN, MINUTEN UND SEKUN DEN 

Sie können in dezimaler Form gegebene Stunden (oder Grad) jeder­
zeit mit Hilfe der Taste I .H,MS I in Stunden (oder Grad), M inuten 
und Sekunden umwandeln. Um auch die Ziffern für die Sekunden 
zu sehen, müssen Sie als Anzeigeformat [fm [!] wäl"llen. 
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Um beispielsweise 12,56 Stunden in Stunden, Minuten und Sekun ­
den umzuwandeln : 

Drücken Sie An zeige 
. I FI.l( 14 • 82.8660 Wahl des Anzeigeformates 

FIX 4 

12.56 • 12.56 Dezimale Stunden 

. I +H.MS 1 • 12.3336 Das Resultat bedeutet 
12 Stunden, 33 M inuten 
und 36 Sekunden 

Umgekehrt können Sie mit I +H 1 Stunden (bzw. Grad ), Minuten 
und Sekunden in die Form . dezimale Stunden , (bzw. Grad) um ­
wandeln. 

Um zum Beispiel die 12 Stunden. 33 Minuten und 36 Sekunden 
wieder in dezimale Stunden zurückzuverwandeln : 

Drücke n Sie A nzeige 
• I +H 1 ------>, 12.5600 Dezimale Stunden 

Ebenso können Sie Winkel in die Form Grad. Minuten und Sekunden 
bzw. dezimale Grad umwandeln. Um beispielsweise 137"45' 12" in 
dezimale Grad umzuformen : 

Drücken Sie Anzeige 

137.4512' ~===:' 137.4512 
• I +H 1- , 137.7533 Dezimale Grad 

Diese Umformung ist insoweit von Bedeutung, als die tr igonome· 
trischen Funktionen wohl das ArQument in dezimalen Grad an· 
nehmen, nicht aber in der Form Grad, M inuten und Sekunden. Falls 
die Winkel in dieser Weise gegeben sind, müssen sie zuerst mittels 
I +H I in dezimale Grad umgewandelt werden. 

Beispiel : Ein Segelschiff startet seine Reise bei der Insel Tristan 
da Cunha (37 · 03'5, 12" 18' W) und soll bei günstigen Winden auf 
dem kürzesten Weg nach der Insel St. Helena (15" 55' S, 5· 43' W) 
gesteuert werden . Berechnen Sie die Großkreisentfernung zwischen 
Start· und Zielpunkt der Reise. 

Großkreisentfernung "' cos·' [ sin LAT. sin LATd + 
cos LAT. cos LATd cos(LNG d - lNG. )] " 60 
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Dabei sind LAll und LNG. die Breite und länge des Startortes und 
LAld und lN Gd die Breite und länge des Zielortes. 

l ösung: Alle Winkel , die in der Form Grad, Minuten und Sekunden 
eingegeben werden, sind zuvor in die Form dezimale Grad umzu ­
wandeln. Dann können die einzelnen Funktionswerte berechnet 
werden. Es ist der folgende Ausdruck zu berechnen ; 

Entfernung .. cos·' [ sin (37' 03') sin (15" 55') + 
cos (37'03') cos (15" 55') cos (5" 43'W - 12"1S' W») ><60 

Orücke n Sie 
. lpeGl • 
• 1 Flx l 2 • 
5.43 I +H 112.1S 

EI • 
• 
• • 

• 1;1 1 
0 • • 

O . l sin l -. 
. 1 sjo l • 

~ • 
I±l • • • 
60 

Anzeige 
0.0000 

0.00 

- 6.58 
0 .99 

15.92 
0 .96 

37.05 
0 .80 
0 .60 
0 .27 
0 .17 
0 .93 
21 .92 
1315.41 

Wahl des Winkel -Modus 
«Grad • 
Wahl des Formales FIX 2 

Großkreisentfernung in 
Seemeilen (naulische 
Meilen ) 

KOORDINATENTRANSFORMATIO N 

Es stehen zwei Funktionen für die Umwandlung zwischen Polar­
koordinaten und rechtwinkligen Koordinaten zur Verfügung. Um die 
rechtwinkligen (x.y )- Koordinaten (die in den entsprechenden 
Registern X und V stehen) in die Polarkoordinaten ( r, O) umzu ­
wandeln, drücken Sie .1 ... p ~ Im X -Register steht dann der Betrag r 
und im V -Register der Winkel O. 
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Um umgekehrt die Polarkoordinaten (r, 0) , die im X - und Y - Register 
stehen, in rechtwinklige Koordinaten (lI, y) umzuwandeln, drücken 
Sie . I +R ~ 

Beispiel 1 : Wandeln Sie die rechtwinkligen Koordinaten (4,3) in 
Polarkoordinaten um, wobei der Winkel im Bogenmaß (Rad ) aus ­
gedrückt werden soll. 

y 

3 (4,3 ) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

9 I 
I 

"'-~---'--~ __ ~ _____ x 
4 

Drücken Sie Anze ige 
• ~ ------>, 1315.41 

3 "mOi" 4 , 4 
.~ , 5.00 
!EI -------.. 0.64 

Wahl des Winkel -Modus 
R,d 

Betrag r 
o im Bogenmaß 

Beispiel 2 : Wandeln Sie die Polarkoordinaten (8,120' ) in recht ­
winklige Koordinaten ( 1I,v ) um. 

y 

6.93 

-x---~--~~-L----_ x - - 4 0 
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Drücken Sie Anze ige 
. IDEQI 0 .64 Wahl des Winkel -Modus 

Grad 
120 W iniU 8 • 8 
• Gi] • - 4 .00 x · Koordinate 

'M • 6.93 v -Koordinate 

LOGARITHMEN UNO EXPONENTIA L· 
FUNKTIONEN 

LOGARITHMEN 

Der HP· 25 berechnet sowohl den natürlichen als auch den deka · 
dischen logarithmus. Außerdem berechnet er die entsprechenden 
Umkehrfunktionen ( Exponentialfunktionen) : 

. Iil log. (naturlicher logarithmus) ; berechnet den 
Logarithmus der Zahl im X -Register zur Basis e 
(2,718 ... ). 

(natürliche Exponentialfunktion) : berechnet e., 
wobei e d ie Euler'sehe Zah l (2.718 ... ) und x der 
Wert in X ist . 

(dekadischer logarithmus) ; berechnet den Loga ­
rithmus der Zahl im X -Register zur Basis 10. 

(Exponent ial funktion zur Basis 10); berechnet 10-, 
wobei x der Inhalt des X - Registers ist. 

Beispiel 1 : Das bekannte Erdbeben von San Francisco im Jahre 
1906, das nach der Richter -Skala eine Stärke von 8,25 hatte. soll 
105mal die Intensität des Bebens in Nicaragua im Jahre 1972 
gehabt haben. Wie stark war demnach das N icaragua - Beben nach 
der Richter-Skala ? 

Die zu verwendende Gleichung lautet 

R1 - R2 - log ~~ . 8,25 -(tog '~5) 



Lösung : 

Drücken Sie Anzeige 

8.25 Iiml;CJ -==:::~ 8 .25 
105 1 log 1 - . 2.02 
[E • 6.23 
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Stärke nach der Richter­
Skala 

Beispiel 2 : Angenommen, Sie wollen ein gewöhnliches Baro­
meter als Höhenmesser verwenden. Nachdem Sie den Luhdruck in 
Meereshöhegemessen haben (1013 Millibar), steigen Sie bis zu einer 
Anzeige von 319 mb. Wie hoch sind Sie? 

Obwohl der exakte Zusammenhang zwischen Luhdruck und Höhe 
eine von vielen Parametern abhängige Funktion ist, kann man den 
Zusammenhang in vernünhiger Näherung durch fOlgende Beziehung 
angeben : 

Höhe (Meter) - 7620 In 1013 _ 7620 In 1013 
Luhdruck (mb) 319 

lösung : 

Drücken Sie Anzeige 
7620 7620 .00 1 01~~~~==: 1013.00 319 • 319 
[E • 3.18 

Gi] • 1.16 
-----t 8804.76 Ergebn is in Meter 

Offensichtlich befinden Sie sich auf dem Mt. herestl 

EXPONENTIALFUNKTION v· 

Mit I ,z I können Sie eine beliebige positIVe Zahl (sie muß 
nicht ganzzahlig sein) in eine beliebige Potenz erheben. Um bei ­
spielsweise 29 (2x2x2_2 x 2x2x2 x2x2) zu berechnen : 

Drücken Sie 
,(L 2 "4"M 9 

Anzeige 
512.00 
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Berech nen Sie jetzt 8-1.2567. 

Drücken Sie Anzeige 
• 8.00 

l~ I .. 0 .07 

In Verbindung mit I 'I'J: 1 können mit I l~ I beliebige Wurzeln 
gezoge '} . werden. Berechnen Sie beispielsweise die Kubikwurzel 
von 5 (VS _ 51/3) . 

Drücke n Sie Anzeige 
---->. 5.00 

Cl _===:. 0.33 
- • 1 .71 

Reziprokwert von 3 
Kubikwurzel von 5 

Beispiel ; Der Pilot eines Flugzeugs liest eine Druckhöhe von 
25500 Fuß (Flugfläche 255 ) und eine Eigengeschwindigkeit (CAS) 
von 350 Knoten (- nautische Meilen/ Stunde) ab. Welcher Machzahl 

(M) " Fluggeschwindigkeit 
Scha IIgeschwindigkeit 

entspricht das. wenn die folgende Beziehung gilt : 

- - ~ [1-(6.875>< 10- 6)>< 25500] - 5.2656} + 1) 0 _286 _ ~ 

M ethode; Zweckmäßigerweise beginnt man die Berechnung dieses 
~"'d',"!'" innerhalb der innersten Klammer. Lösen Sie also lUerst 

und «arbeiten, Sie sich dann nach außen weiter. 

Drücken Sie 
350 
661 . 

EI 

Anzei ge 

• 0.53 
• 0 .28 
• , .06 

--. 0 .21 

Quadrat der Klammer 

Die linken Klammern 
sind damit berechnet 
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6.875 

• 6.875 00 

• 6.8750000 - 06 

• 0.82 

• 2.76 Oie rechten Klammern 
sind jetzt berechnet ; 
die Zwischenergeb · 
nisse werden automa· 
tisch im Stack geführt 

1!l 1 • 1 .58 
.286 I "1'" 11 EI --. 0.14 
5 1!l Im • 0 .84 Machzahl (Ergebnis) 

Wenn Sie so komplexe Ausdrücke wie den obenstehenden, der 
immerhin sechsfach geklammert ist. berechnen. erkennen Sie die 
besonderen Vorzüge des Hewlett · Packard l ogik·Systems. Da Sie 
zu jedem Zeitpunkt nur jeweils einen Rechenschritt ausführen, 
gehen Sie nicht bei der lösung der Aufgabe «verloren,. Außer­
dem werden Ihnen automatisch alle Zwischenresultate angezeigt. 
Sie können so den Rechengang verfolgen und auf die Richt igkeit 
des Ergebn isses vertrauen. 

STATI STI K- FU N KTION EN 

SUMMATIONEN 

Wenn Sie d ie Taste drücken. werden gleichzeitig mehrere 
Summen und Produkte der Inhalte im X - und Y - Register berechnet. 
Um d iese Summen für die verschiedenen statistischen Funktionen 
verfügbar zu halten, werden sie automat isch in d ie Speicherregister 
R3 bis R7 geschrieben . Die einzige Situation. in der Daten in den 
Speicherregistem automatisch auraddiert weIden. ist im Zusammen· 
hang mit der Taste . Bevor Sie mit Summationen beginnen, die 
mit der Taste durchgeführt werden. solhen Sie mit Hilfe von 

IREGI die löschen. 

Wenn Sie eine Zahl in das Anzeigeregister X eintasten und 
drücken. geschieht im einzelnen folgendes : 
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1. Die eingetastete Zahl wird zu dem Inhalt im Register R1 
addiert. 

2. Das Quadrat der in das X- Register eingegebenen Zahl wird 
zu dem Inhalt von Register R6 addiert. 

3. Die Zahl im X- Register wird mit der im V- Register multi ­
pliziert und das Produkt zu dem Inhalt von Register Rs addiert. 

4. Die Zahl im V-Register des Stacks wird zu dem Inhalt des 
Registers R. addiert. 

5. Der Inhalt von Register R3 wird um eins erhöht und diese 
Zahl dann in das Anzeigeregister X geschrieben. (Der Stack 
wird dabei nicht angehoben.) 

Mit jedem Drücken der Taste werden diese Summen auf den 
neuesten Stand gebracht und die Register haben die folgenden 
Inhalte : 

Register 
Anzeige (X) 
R, 
R. 
R, 
R, 
R, 

Inhalt 

" 
" ry 
rxy 
rx ' 
rx 

Anzahl der eingegebenen Daten 
Anzahl der eingegebenen Daten 
Summe der v -Werte 
Summe der Produkte xv 
Summe der Quadrate der x -Werte 
Summe der x -Werte 

Darüber hinaus ist der letzte v-Wert nach w ie vor Im V-Register 
und der letzte x -Wert im last -X- Register verfügbar. 

Wenn Sie eine der Summen anzeigen wollen, brauchen Sie nur 
den entsprechenden Wert aus dem Speicherregister in die Anzeige 
zurückzuruten. In dIesem Fall, oder wenn Sie eine neue Zahl in das 
X-Register eintasten, w ird der Wert n in X überschrieben, ohne daß 
der Stack angehoben wird. 

Beispiel : Berechnen Sie I:x., I:x. ~, l:y und I:xV für die nach ­
stehenden Wertepaare (x, V). 

7 5 9 

5 3 8 



Drücken Sie 
IRea l 

7 14~1Ij:1I , . 
ENHA t , . 

• ENHA t 
• • , . 
,c, 
RCl • 

_ 5 _4 
_ 3 

M ITTELWERT 

• 
• • • • 
• • • • 
• 
• • 
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A nzeige 
0 .00 Damit werden alle Spei~her -

register mit Null belegt 
7 .00 
1.00 ,. Wertepaar, n - ' 

5.00 
2 .00 2. Wertepaar, n " 2 

9 .00 
3.00 3. Wertepaar, n " 3 

16.00 Summe der x -Wene aus R7 
98.00 Summe der x 2 ·Werte aus 

R, 
122.00 Summe der Produkte xv 

aus Rs 
21 .00 Summe der v -Werte aus R4 
3 .00 Anzahl der Eingaben BUS 

R, 

Sie können den Mittelwert (das arithmetische Mittel) der mittels 
.. eingegebenen Daten berechnen, indem Sie liJ drücken. Der 
Mittelwert wird mit den Daten aus den Registern R3 uno R7 (n und 
1:x) nach folgender Formel berechnet : 

_ 1 " 
X"" n LXi 

i-' 
Oie einfachste Methode, die benötigten Daten in den entsprechen ­
den Speicherregistern zu summieren. besteht in der Verwendung 
von Wenn dies einmal gewünscht wird. können Sie diese 
Daten natürlich auch direkt in den Registern R3 (n) und R7 (l:x ) 
speichern. 

Be isp iel : Eine Untersuchung ergab. daß zehn der reichsten Per­
sonen in den Vereinigten Staaten die folgenden Alter besitzen : 

62 84 47 58 68 60 62 59 71 73 

Berechnen Sie jetzt das Durchschnittsalter dieser 10 Personen. 
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Drü cken Sie Anze ige 
. IREGI • 0 .00 Speicher register 

werden gelöscht 
62 
58 
62 
73 • 10,00 Anzahl der Eingaben 

• • 64 .40 Durchseh nittsalter 
(Mittelwert) 

STANDARDABWEICHUNG 

Mit den aufsummierten Daten in den Speicherregistern R3 (n), 
R6 (!x 2) und R7 (Ex) können Sie mit Hilfe der Taste [ID die 
Standardabweichung (als Maß für die Verteilung um den Mittelwert ) 
berechnen. Wenn Sie . [j] drücken, wird die Standardabweichung 
nach folgender Formel berechnel : 

S = EII
2 

n V 
(Ix)2 

x n-1 

Berechnen Sie zum Beispiel die Standardabweichung zu der vor· 
stehenden Aufgabe : 

Drü c ken Sie Anzeige 
• [ji] ------->. 10.10 Standardabweichung 

Wären die 10 Personen, von denen im Beispiel die Rede ist. tat ­
sächlich die 10 reichsten Personen in den USA. wären die ange­
gebenen Daten als eine Grundgesamtheit und nicht als eine Stich ­
probe auflUfassen. Die Relation lwischen der Stichproben ­
Standardabweichung (s ) und der Standardabweichung einer Grund ­
gesamtheit (s' ) ist durch die folgende Gleichung gegeben : 

l~ s' .. sx r--n-

Da n im Register R3 gespeichen ist, ist es leicht, aus der eben 
berechneten Stichproben -Standardabweichung die Standardabwei ­
chung der Grundgesamlheillu berechnen. 
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Wenn die Summationsdateo io deo Registern R3 bis R7 ooch unver­
ändert sind, können Sie die Standardabweichung der Grundgesamt ­
heit auf folgende Weise leicht ermitteln : 

Drücken Sie Anzeige 
----- - ... ~ 10.10 . Iill 

MIM 3 --------~. 10.00 

~~~~====: 9 .00 
3 EI , 0 .90 

. cm ~ ~ 9 .58 

Stichproben­
Standardabweichu ng 

1'1 
Rückrufen von n in 
die Anzeige 

" - 1 
(n - 1)/n 
Standardabweichung 
der Grundgesamtheit 
(s' ) 

ENTFERNEN FALSCH EINGEGEBENER WERTE 

Wenn Sie eine falsche Zahl eingetastet und 111 noch nicht ge­
drückt haben, drücken Sie COIU und geben Sie den richtigen Wert 
em. 

Wenn einer der Wene geändert werden soll oder Sie nach Drücken 
von 111 feststellen, daß fehlerhafte Daten eingegeben wurden. 
können Sie diesen Fehler unter Verwendung von Ckl (Sigma 
minus) wieder rückgängig machen : 

, . Geben Sie das fehlerhafte Datenpaar in X- und V-Register 
em. 

2. Drücken Sie . I I- L womit d iese Daten wieder aus den 
Summen entfernt werden. 

3. Geben Sie die korrekten Werte für x und y ein. (Auch wenn 
nur einer der Werte x oder y zu korrigieren war, sind beide 
Werte zu entfernen und erneut einzugeben .) 

4. Drücken Sie 111. 

Jetzt können Sie die korrekten Werte für den Mittelwert (X) und 
die Stichproben -Standardabweichung (s) berechnen. indem Sie 
• [j] bzw . • (ID drücken. 
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Nehmen Sie beispielsweise an, daß die im Beispiel genannte 
62jährige Person wegen einer Folge schlechter Kapitalinvest itionen 
ihre Position in der Stichprobe verl iert . An ihre Stelle rückt ein 
21 Jahre alter Rockmusiker. Um dieser Anderung Rechnung zu 
l ragen : 

Drü ck en S ie 
62 
• CEl 

21 

• • 
• • 

Anze ige 
62 Zu ändernder Wert 
9 .00 Jetzt nur noch 9 Ein -

gaben 
21 Der neue Wert 
10.00 Jetzt sind wieder 

10 Werte berück -
sicht igt 

Um jetzt den neuen M ittelwert und die neue Stichproben -Standard ­
abweichung zu berechnen : 

D rü cken Si e Anzeige 
------..... 60.30 . 00 

• lID --------->. 17.09 

VEKTOR-A DDITI ON 

Der neue M ittelwert 
(Du rchsch n ittsa Iter) 
Die neue 
Stichproben­
Standardabweichung 

Die Taste 'D kann zum Summieren beliebiger Werte in X - und Y ­
Reg ister verwendet werden . Besonders nützlich ist diese Funktion, 
wenn Vektoren addiert oder, mit I I - I. su btra hiert werden sollen. 
Dazu sind die in polarer Form gegebenen Vektoren zuvor mit Hil fe 
der Taste Ctitl in reChtwinklige Koord inaten umzuformen. 

Bei spi el : Ein Flugzeug fliegt mit einer Eigengeschwindigkeit (ge ­
genüber der es umgebenden Luft ) von 150 Knoten ( '" naut ische 
Meilen pro Stunde) . Es steuert einen Kurs von 45· . Bedingt durch 
einen Gegenwind aus 25· mit 40 Knoten w ird es auf seinem Flug ­
weg versetzt. Wie groß ist die Geschwindigkeit über Grund und der 
Kurs über Grund, den es tatsächlich zurücklegt ? 
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l ösungsweg : Der gesuchte Vektor (Geschwind igkeit über Grund, 
Kurs über Grund ) ist gleich der Differenz zwischen den Vektoren 
(Eigengeschwindigkeit. Steuerkurs) "" (150, 45' ) und (Windge­
schwindigkeit, Windrichtung) =- (40, 25· ) . 

Steuerkurs_ I-_~45· 

Kurs über -
Grund 

150 Knoten 

25 · 
-, 

• , 7 40 Kno<on 

.« , 
• , , , 

Geschwindigkeit über Grund 
~~ __________ -L _________ 90 · 

Drücken Sie Anzeige 

I • 0 .00 Löscht die Speicherregister 

• 0 .00 Wählt Winkel -M odus Grad 

45 .00 
--> 1 ,00 1. Vektor wird add iert 

(zu Null) 
25 Wuil;U • 25 .00 
40 . I .R I 

I I • 0 .00 2. Vektor w ird subtrahiert 

• 89 .16 Rückruf der Summe der 
y -Wene 

M!l7 • 69 .81 Rückruf der Summe der 
li -Werte 

. I:ill • 113.24 Geschwind igkeit Ober 
Gru nd 

[H) • 51 .94 Tatsächlicher Kurs über 
Grund 
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KAPITEL 5. PROGRAMMIERUNG 

Wie wir bereits in der Einleitung kurz erklart haben, ist dia Program ­
mierung des HP-25 nicht schwieriger als das manuelle Rechnen 
von Problemen vom Tastenfeld aus. Obwohl also die Program­
mierung Ihres HP-25 an Einfachheit kaum zu überbieten ist, bietet 
sie eine Fülle von Möglichkeiten und verfügt unter anderem über : 

• Eine unkomplizierte Programmiersprache . 
• 49 verfügbare Programmspeicherzeilen . 
• Die Möglichkeit. mehrere Tastenbefehle in einem Programm­

schritt unterzubringen. 
• Die Fähigkeit, innerhalb eines Programms vorprogrammierte 

Entscheidungen zu trelfen und Programmschleifen zu bilden. 
• Mehrere Korrekturoperationen. die die Berichtigungen von 

Programmfehlern und das Abändern von Programmen erleich~ 
terno 

Diese Eigenschaften bilden in ihrer Gesamtheit ein wertvolles und 
überaus l eistungsfähiges Werkzeug zur Berechnung selbst kompli­
ziertester Rechenausdrücke. ohne daß Sie dabei mit Programmie­
rungsproblemen zusätzlich belastet werden. 

WAS IST EIN PROG RAMM? 

Ein Programm ist nichts weiter als eine Folge von Tastenbefehlen. 
die sich der Rechner für eine spätere Ausführung «merkt.. Wenn 
diese Tastenfolge erst einmal im Programmspeicher gespeichert ist. 
können Sie das Programm beliebig oft ausführen. wobei die Wahr­
scheinlichkeit. daß Sie beim Drücken der Tasten doch hin und 
wieder mal einen Fehler machen. fortfällt . Außerdem kann der 
Rechner unter eigener Regie wesentlich schneller vorgehen. als 
das der Fall ist. wenn Sie beim manuellen Rechnen vom Tastenfeld 
her «das Tempo angeben». In jedem Fall ist das Resultat der 
Rechnung das gleiche. das Sie erhalten. wenn Sie die einzelnen 
Tasten eine nach der anderen von Hand drücken. Für die Program ­
mierung des HP -25 ist, wie Sie sehen werden. keinerlei Erfahrung 
im Umgang mit Computern notwendig. 
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WARUM EIN PROG RAMM SC HREIBEN? 

Programme sind besonders dann sinnvoll, wenn die l ösung einer 
Aufgabe die wiederholte Durchführung bestimmler Rechenschritte 
erfordert. Nachdem Sie einmal die zur lösung des Problems erfor­
derliche Tastenfolge bestimmt und in den Programmspeicher einge­
lastet haben, brauchen Sie sich um die einzelnen Programmschrine 
keine Gedanken mehr zu machen. Jetzt nimmt Ihnen der Rechner 
die «Kleinarbeiu ab und Sie brauchen sich nicht mehr zu sorgen, 
ob Sie nun eine lalsche Taste gedrückt haben oder nichl. Da Sie den 
Rechengang, den das Programm ausführt, leicht überprüfen konnen, 
dürfen Sie beim wiederholten Anwenden des Programms getrost auf 
die Ric htigkeit der Ergebnisse venrauen . Damit sind Sie in Zukunft 
für die kreativeren Tätigkeiten im Zusammenhang mit der l ösung 
rechnerischer Probleme frei. 

DREI BETRIEBS-MODI DES HP-25 

Es stehen Ihnen drei verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, 
Ihren HP-25 zu verwenden : 

, . Der manuelle RUN · Modus ; Moduswahlschalter in Stellung 
RUN . 

2. Der Programmier-Modus ; Moduswahlschalter in Stellung 
PRGM. 

3. Der aUlomatische RUN -Modus ; M od uswahlschalter in Stei ­
lung RUN . 

DER MANUEllE RUN -MODUS 

Im manuellen RUN - Modus werden die Funktionen und sonstigen 
Operationen, die Sie in den vorangegangenen yier Abschnitten 
kennengelernt haben, eine nach der anderen vom Tastenfeld aus 
yon Hand ausgeführt, wobei der Moduswahlschalter in Stellung 
RUN steht. Mit Hilfe dieser Funktionen und des automatischen 
Rechenregister-Stapels können Sie jede Aufgabe mit leichtigkeit 
rechnen. 
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DER PROGRAMMIER -MODUS (PRGM) 

Im Programmier-Modus (Moduswahlschalter in Stellung PRGM) 
werden die einreinen Funktionen nicht unmittelbar beim Drucken 
der Taste ausgeführt, sondern stalt dessen als Programmschrin 
in den Programmspeicher geschrieben. Auf d iese Weise können 
sämtliche Taslenfunktionen für eine spätere Ausführung gespeichert 
werden. Dabei gibt es drei Operationen, die nicht als Bestandteil 
eines Programms gespeichert werden können : 

Es sind mJ, Im, .1 PAGM ). 

Diese drei Operationen sind als einrige im PRGM -Modus aktiv und 
werden beim Erstellen und Speichern eines Programms benötigt. 

DER AUTOMATISCHE RUN -MODUS 

Im automatischen RUN -Modus (Moduswahlschalter in Stellung 
RUN ) wird eine Folge von Tastenlunktionen, die zuvor im Pro­
grammspeicher abgelegt wurde, vom Rechner automatisch ausge ­
führt . Anstalt sämtliche Tasten von Hand zu drücken, führt der 
Rechner die Tastenfolge selbständig aus. wenn Sie [00 (S tart l 
StOp) drücken. Damit ist für eine ganze Reihe von Operationen 
nur noch eine einzige Taste zu drücken. Der Rechner führt die 
Tastenfolge automatisch und wesentlich schneller aus, als Sie das 
könnten. 

EIN EIN FÜHRUNGS · PROGRAMM 

Das Programm zur Berechnung der Kugeloberfläche, das Sie in der 
Einleitung erstellt, gespeichert und ausgeführt haben, hat Ihnen 
gezeigt, daß die zu speichernde Tastenfolge die gleiche ist . die Sie 
auch dann drücken würden, wenn Sie das Problem manuell vom 
Tastenfeld aus lösen würden, Wir wollen jetzt zu diesem Programm 
zuruckgehen, und uns die Informationen ansehen, d ie im PRGM ­
Modus angezeigt werden. 

Schieben Sie als erstes den PRGM / RUN -Schalter in Stellung 
PRGM, damit die Tastenfolge für eine spätere Ausführung in den 
Programmspeicher geschrieben wird. Drücken Sie dann . 1 PAGM I, 
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damit der Programmspeicher gelöscht wird. In der Anleige steht 
jeut 

100 
Diese Anzeige sagt Ihnen, daß Sie am Anfang des Programm­
speichers stehen. Die Speicherleile 00 enthält einen automatischen 
Stop·Befehl und kann nicht zur Speicherung von Programmschrit­
t en verwendet werden. Die einleinen Schritte Ihres Programms 
können in den Speicherle ilen 01 bis 49 aufgeleichnet werden. (Siehe 
nachstehende Skine.) 

Stack 

I T 
Z 
y 

x 

Last X 

I 

Daten­
Speicherregister 

R, 
R, 
R, 
R, 
R. 
R, 
R, 
R, 

Programmspeicher 

Zeile 00 
Zeile 01 
Zeile 02 

Zeile Ob::: 

Zeile 46 
Zeile 47 
Zeile 48 
Zeile 49 

Wie Sie sehen, ist der Programmspeicher von den Speicherregistern, 
dem Stack und dem Last-X Register geuennt, 

Wenn Sie in der Anleige 00 sehen, können Sie mit der Eingabe Ihres 
Programms beginnen. Die kurze Tastenfolge für d ie Berechnung der 
Kugeloberfläche nach der Formel A z nd 2 ist nachstehend ange­
geben: 

Tast en 

• I I X ' I 

• I lliI 
I!J 

Bemerkungen 

D iese Tasten quadrieren den Durchmesser n 

Diese Tasten speichern n nach X 

Diese Taste multipliliert d 2 mit n 
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TASTENCODE 

Drücken Sie die erste Taste des Programms und die Anzeige ändert 
sich in : 

Diese beiden Ziffern geben den Programmschriu an, der in dieser 
Zeile gespeichert ist. Jeder Taste auf dem Tastenfeld ist ein zwei­
stelliger Tastencode zugeordnet . Der Code für die Zifferntasten ist 
entsprechend 00 bis 09. Für alle übrigen Tasten wird der Code aus 
der Position der Tasle auf dem HP-25 Tastenfeld abgeleitet. Die 
erste Ziffer gibt die Zeile und die zweite Ziffer die Spal1e an, in der 
die Taste auf dem Tastenfeld angeordnet ist. Der Code 15 besagt 
demnach, daß es sich um die Taste in der ersten Zeile und fünhen 
Spalte auf dem Tastenfeld, also um die Präfixtaste . ' handelt. 

1. Zeile 

5. Spalte 

Dieses praktische Matrix ·System ermöglicht es Ihnen, den Code zu 
jeder der Tasten auf einfache Weise zu bestimmen, ohne daß dazu 
irgendeine Tabelle nöt ig ist. 

KOMBINIERTE CODES 

Um wertvollen Speicherplatz zu sparen, werden die Codes der 
Präfixtaste und der entsprechenden Folgetaste zu einem kombi ­
nierten Code zusammengefaßt, der dann nur eine Speicherzeile 
belegt . Sie werden dies sofort am Beispiel sehen. Drücken Sie jetzt 
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die zweite Taste der Programm -Schnttfolge. I x- I. und die Anzeige 
ändert sich wie lolgt : 

1011502 1 

Wie Sie sehen. sind beide Tasten ( . und [iD) zu einem kombi ­
nierten Code zusammengefaßt und in einem Schritt gespeichert 
worden. Die Ziffern 1 und 5 stehen für die Taste • . die Ziffem o und 2 für die Taste tn deren Alternativlunktion die Funktion 
I x · 1 ist. Die beiden Ziffern 0 und ' auf der linken Seite geben die 
Nummer des Programmschritts an. der gerade angezeigt wird. In 
diesem Fall ist es der erste Programmschrin mit der Nummer 01. 
Generell gilt. daß jede einzelne Operat ion (z. B. ! Ijn I. "-in) I±l (Il. 
n.l) jeweils nur einen einzigen Programmschritt im Programm­
speieher bildet. 

Jede Operation. ob mit oder ohne Präfix. belegt nur eine Zeile 
im Programmspeicher. 

Die Tastenlolge für die Berechnung der Kugeloberfläche und die 
entsprechenden Anzeigen sind nachstehend noch einmal ange · 
geben. Geben Sie die einzelnen SChritte ein und prülen Sie jedes · 
mal den angezeigten Code. 

Taste 
. 1 x- I 
. ijj 
~ 

Anze ige 
. 011502 
. 021503 

03 61 
In diesem Fall hat ein PfOgramm. das insgesamt !Uni Tasten umfaßt. 
nur drei Zeilen im Programmspeicher belegt. 

AUSFÜ HRUN G EINES GESPE ICHERTEN 
PROGRAMM S 
Die einmal gespeicherten Programme werden im automatischen 
RUN · Modus ausgeführt. Schalten Sie daher als erstes den PRGM/ 
RUN-Schalter in Stellung RUN. Drücken Sie jetzt w:m [2J [2J. 
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Damit wird der Rechner wieder an den Anfang des Speichers 
zurückgesetzt, so daß die Ausführung des Programms ab Zeile 00 
beginnt. gleiche können Sie bewirken. indem Sie im RUN -
Modus I PRGM I drücken.) 

Drücken Sie jetzt zum Starten des Programms I RIS ] im RUN-Modus. 
Die im Programmspeicher stehenden Schritte werden jetzt nach­
einander automatisch ausgeführt. wobei der Rechner bei Zeile 00 
beginnt. Als erstes wird der Programmschritt 01 ausgeführt, dann 
02 03 und schließlich der Schritt 04, der eine spezielle Anwei ­
sung enthält : rm!l @] @]. 

Die Anweisung in Zeile 04 des Programmspeichers. mm @] @], 
haben Sie nicht ,elb't eingegeben. Sie stand bereits an dieser Stelle. 
Wenn Sie im PR GM-Modus I PRGM I drücken oder den Rechner 
aus- und dann wieder einschalten, werden sämtliche Positionen des 
Programmspeichers mit 8Z!l @] @] Anweisungen belegt. Die drei 
Schritte des eingegebenen Programms haben die entsprechenden 
drei Anweisungen überschrieben, wobei sich der Inhalt des Pro ­
grammspeichers wie folgt geändert haI : 

Vorher : Nachher : 

41 13 00 

48 13 00 

49 13 00 
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Die Skizze auf der linken Seite zeigt den Programmspeicher un ­
mittelbar nach Drücken von I PRGM I. Auf der rechten Seile ist 
gezeigt, wie die Taslenfolge des gespeicherten Programms die 
mI!l m:J m:J Anweisungen 10 den ersten drei Speicherzeilen über­
schrieben hat. 

pjl!) @] @] iSI eine Sprunganweisung, die den Rechner auffordert, 
zu Zeile 00 zu gehen. Da dort ein automatischer Stopbefehl steht, 
hält der Rechner bei Zeile 00 selbständig an . Wenn Sie jetzt erneul 
[]§J drücken. starten Sie die Programmausführung automat isch 
wieder ab Zeile 00 wie beim ersten Mal. Nach jeder Ausführung 
des Programms hält der Rechner so bei Zeile 00 an und kann 
jederzeit erneut ab da gestartet werden. 

Wenn Ihr Programm sämtliche 49 Speicherzeilen belegt. geht der 
Rechner ebenfalls im Anschluß an Zeile 49 zur Zeile 00 zurück und 
hält bei dem automatischen Stoppbefehl in Zeile 00 an . Ab dieser 
Stelle kann dann das Programm mit I RIS I erneut gestartet werden. 

Bei sp iel : Berechnen Sie die Oberfläche einer Gla.skugel (Murmel) 
mit dem Durchmesser d= 1.3 cm und anschließend die Oberfläche 
eines Ballons von 2,5 Meter Durchmesser. 

Orücken S ie Anzeige 
1.3 I RIS I---->~ 5 .31 

2.5 [11 R~IS[II------t~ 1 9.63 

EIN ZWEITES PR OG RAMM 

Oberfläche der Murmel 
in cm 2 

Oberfläche des Ballons 
in m2 

Wir wollen jetzt ein weiteres Programm erstellen, um daran weitere 
Einzelheiten zur Programmierung des HP· 25 aufzuzeigen. Nehmen 
Sie einmal an, Sie wollen ein Programm schreiben. das die Volumen­
änderung eines kugelförmigen Ballons bei Veränderung des Durch · 
messers berechnet. Dazu verwenden wir die Formel : 

Volumenänderung x 1/ 6/f (d13- do3) 
Dabei ist mit do der ursprüngliche Durchmesser des Ballons und 
mit d, der neue Durchmesser gemeint. Wenn Sie do in das V- Register 
und d, in das X -Register eingeben, könnten Sie die Rechnung 
manuell ausführen, indem Sie die Tasten drücken. die in der fol­
genden Tabelle auf der linken Seite angegeben sind. 
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Tast en Anzeige 
3 • 0' 03 

02 14 03 (d,3) 

03 2' 
3 • 04 03 
. [EJ • 05 14 03 (d03) 

EI • 06 4' 
• fiiJ • 07 15 03 

~ • 08 6' Multiplikation mit Pi 
6 • OS 06 
El • '0 7' Division durch 6 

Die Tastenlolge für das Programm ist genau die gleiche. Schalten 
Sie in Stell ung PRGM (PRGM' RUN ) und drücken Sie 
I PAGM , zum l öschen des Programmspeichers und zur Anzeige 
von Geben Sie nun die vorstehende Tastenfolge ein. Die ein_ 
zelnen Funktionen werden dabei nicht ausgeführt sondern für eine 
spätere automat ische Ausführung in den Programmspeicher ge­
schrieben. Dort belegen Sie die Zeilen 01 bis 10 einschließlich. 
Anhand der in der Anzeige erscheinenden Tastencodes können 
Sie stets kontrollieren, ob Sie auch die richtige Taste gedrückt 
haben. 

Um das solchermaßen gespeicherte Programm auszuführen, schal­
ten Sie den Moduswahlschalter in Stellung RUN (PRGM RUN) 
und drücken Sie I PRGM I (oder l'?iiJ @) @)) . Damit wird der 
Rechner die Ausführung des Programms wie gewünscht ab Zeile 00 
beginnen. 

Beispie l : Wie ändert sich das Volumen eines Ballons, der von einem 
ursprüng lichen Durchmesser von 30 Meter auf 35 Meter aufge · 
blasen wird. 

Drücken Sie 
30 Wd';U 

Anzeige 
, 30.00 

35 IMJ ------>. 8312.13 

Eingabe des ursprünglichen 
Wertes für den Durch ­
messer (do) 
Eingabe des neuen Durch · 
messers nach X und Starten 
des Programms 
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ANZEIGE VON PROGRAMMSCHRITIEN 

Wenn Sie sich dieses Programm ansehen möchten, müssen Sie eine 
Möglichkeit haben, die einzelnen Programmschritte nacheinander 
anluleigen. Dalu stehen zwei Operationen zur Verfügung : mi 
(Einzelschritt vor) und I:f.j' (Einzelschritt zurück) . 

Schalten Sie den PRGM / RUN -Schalter in Stellung RUN (PRGM 
RUN) und drücken Sie .1 PRGM L um den Rechner an den 

Anfang des Programmspeichers zurückzusetzen. Schalten Sie jetzt 
in den PRGM-Modus ( PRGMi RUN) um \Jnd drücken Sie einmal 
1.$11· Die Anzeige ändert sich daraufhin in : 

Wenn Sie noch einmal "M' drücken, ändert sich die Anzeige 
erneut : 

1 02. 1403 

Drücken Sie jetzt 00. Was ist passiert 7 Sie sind wieder bei Zeile 
01 angelangt. Wenn Sie noch einmal mJ drücken wird 00 ange­
zeigt . Weiteres Drücken von .-t1l hat keine Wirkung mehr. 

F.$i' zeigt den Inhalt der nächstfolgenden Porgrammspeicherzeile 

'" . • 'ti' zeigt den Inhalt der vorangegangenen Programmspeicherzeile 
on. 

Da diese beiden Tasten im PRGM -Modus wirken, können Sie nicht 
als Bestandteil in ein Programm eingefügt werden. 

ANZEIGE EINES BESTIMMTEN PROGRAMMSCHRITIES 

Wenn Sie einen Programmschritt anzeigen möchten, der im hinteren 
Teil des Programmspeichers steht, ist die Verwendung von F.$i' 
recht mühsam. In einem solchen Fall ist es sinnvoller. die Taste [iiI!J 
im RUN -Modus zu verwenden. Schalten Sie den PRGM / RUN ­
Schalter in Stellung RUN, tasten i und dann eine zweistellige 
Zahl ein, die die Schrittnummer angibt. die angezeigt werden soll. 
Wenn Sie jetzt in den PRGM - Modus (PRGM' RUN) zurück ­
schalten, wird der gewünschte Programmschritt angezeigt. 
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Um beispielsweise den Programmschritt 10 im letzten Beispiel anzu ­
zeigen, schalten Sie in Stellung RUN (PRG M RUN) und drücken 
Sie _ m @]. Wenn Sie jetzt in Sleilung PRGM zurückschalten, 
zeigt die Anzeige: 

71 

Wenn Sie auf diese Weise die 'm.'-Taste verwenden, müssen die 
Nummern der gewünschten Speicherzeile stets zweislellig ange­
geben werden. So müssen Sie beispielsweise zur Anzeige der 
sechsten Speicherzeile im RUN-Modus mm @] [!) drücken und 
dann in Stellung PRGM zurückschalten . 

Wenn d ie erste auf _ folgende Zifferntaste größer als 4 ist. wird 
der _ - Befehl überlesen und die Zahl in das Anzeigeregister ge ­
schrieben. Ebenso wird, wenn eine der beiden auf mm folgenden 
Tasten eine andere als eine Ziffemtaste ist, deI tm!,) -Befehl ignoriert 
und d ie dieser Taste zugeordnete Funktion ausgeführt. 

UNTERBRECHEN 
DER PR OG RAM M AUSFÜ HRUNG 

Von Zeit zu Zeit soll ein Programm anhalten, damit Sie Daten 
eingeben oder Zwischenergebn isse anzeigen können. Diese Pro ­
grammunterbrechung kann auf verschiedene Art durchgeführt wer ­
den, indem Sie entweder I RJS I oder I I als Bestandteil 
eines Programms mit eingeben. 

ANHALTEN EINES PROGRAMMS 

I RIS I wirkt unterschiedlich, je nachdem ob es als Bestandteil eines 
gespeicherten Programms ausgeführt oder vom Tastenfeld aus ge · 
drückt wird. Als eine im Rahmen eines Programms ausgeführte An­
weisung hält I RIS I die Ausführu ng des Programms an und erlaubt 
so die Eingabe von Daten bzw. das Ablesen von Zwischenergebn is­
sen. Wenn dann IRIS I im automatischen RUN -Modus vom Tasten ­
feld aus gedrückt wird, fährt der Rechner mit der Ausführung der 
gespeicherten Programmschritte fort . 
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D rücke n Sie A nzeige 

25 .00 Höhe h nach Y speichern 

314.16 Programm hält zur Anzeige 25 1lD==: 10 j -
der Grundlläche an 

• 7853.98 Volumen der 1. Dose 

• 8.00 Höhe h nach Y speichern 

• 63.62 Programm hält zur Anzeige 
der Grundf läche an 

I RIS I -----> • 508 .94 Volumen der 2. Dose 

Nach Eingabe der Höhe in das Y - und des Radius in das X - Register 
wird die Grundfläche berechnet. Dann hält das Programm an. Nach 
erneutem Starten des Programms wird das Volumen berechnet . 
Jetzt geht der Rechner nach Zeile 00 und hält wegen des auto ­
matischen Stoppbefehls an. Von hier aus kann das Programm jeder­
zeit wieder gest artet werden. 

Allgemein ausgedrückt, verwendet man I RIS I innerhalb eines Pro­
gramms immer dann, wenn mehr als ein Ergebnis angezeigt werden 
soll. Soll nur ein Resultat angezeigt werden, ist die Verwendung 

von lijin [ID IID bequemer ; der Rechner hält dann nämlich stets am 
Speicheranfang an und kann von dort beliebig oft erneut gestartet 
werden . 

KURZFRISTIGE UNTERBRECHUNG DE R PROGRAMM ­
AUSFÜHRUNG 

innerhalb eines Programms unterbricht 
des Programms für einen Moment, so daß Werte 

angezeigt werden können, die nicht notiert werden müssen. Die 
Länge der Programmunterbrechung beträgt ca . 1 Sekunde. Sie 
können. falls Sie längere Pausenzeiten wünschen. mehrere Anwei -
sungen I FWJSE I hintereinander in das Programm einfügen. 

Um zu sehen, wie I w irkt, wollen wir das Programm 
zur Berechnung des etwas abändern. In dem 
neuen Programm wird jetzt die 1 nur noch für einen 
Augenblick angezeigt. bevor das Programm selbst ändig mit der 
Berechnung des Volumen s fortfährt . 
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Außerdem zeigt d ieses Beisp iel. wie man sich emem Problem auf 
verschiedene Arten nähern kann. 

Schalten Sie zum Eintasten des Programms in Stellung PRGM und 
drucken Sie .1 PRGM I zum Löschen des Programmspeichers und 
zur Anzeige von 00. Geben Sie jetzt d ie nachfolgenden Programm -
schritte ein. 

Drü cken Sie Anzeige .1 Xl I • 01 15 02 Berechnet ( 2 

• Ilil • 02 15 03 Speichert Pi nach X 

~ • 03 ., Berechnet d ie Grund -
fläche 

I I • o. 
" 

7. Zeigt kurueitig die 
Fläche an 

~ • 05 ., Berechnet das Volumen 

Dieses Programm geht ebenso davon aus, daß die Höhe zuvor in 
das Y -Register und der Radius in das X -Register eingegeben wird . 
Wenn Sie die Tastenfolge eingegeben haben, schalten Sie doo 
Moduswahlschalter in die Stellung RUN (PRGM aRUN) ood 
drucken Sie . 1 PRGM L damit die Programmausführung ab Zeile 00 
beginnt . 

Berechnen Sie jetzt die noch fehlenden Tabellenwerte. 

H öhe Radius Grundflä che Volumen 
cm cm cm' cm' 
20 15 , , 
10 5 , , 

Drücken Sie Anzeige 

2~ ~in • 20.00 Eingabe der Höhe nach Y 
15 1R/S I • 706 .86 Grundfläche wird eine 

Seku nde lang angezeigt 
14137.17 Volumen der ersten Dose 

1 0 mli~in • 10.00 Eingabe der Höhe nach Y 

S IRIS I • 78.54 Gru ndfläche w ird eine 
Sekunde lang angezeigt 

785 .40 Vol umen der zweiten Dose 
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PROGRAMM -STOPS 

Gelegentlich wird es voril;ommen, daß das Programm wegen eines 
Fehlers irgendeiner Art anhält. Oie folgende Aufstellung alltI. IIlliyli ­
ehen Ursachen für das Anhalten eines laufenden Programms kann 
als Hilfe bei der Fehlersuche betrachtet werden . 

Ausführung von I R/S ~ Tritt innerhalb eines Programms ein [:MJ 
auf, hält das Programm an dem darauffolgenden Programmschritt 
,", 

Ausführung der Programmspeicherzeil e 00. Wenn der Rechner 
die Programmspeicherzelle 00 ausführt, hält das laufende Programm 
wegen des dort gespeicherten automatischen Stoppbefehls an. 

Drücken ei ner bel iebig en Tast e. Ein lau fendes Programm wird 
angehalten, wenn Sie vom Tastenfeld aus eine beliebige Taste 
drücken. Achten Sie daher darauf, daß Sie nicht während der Pro­
grammausführung versehentlich eine der Tasten drücken. Ist d ies 
doch einmal geschehen. müssen Sie beim erneuten Starten des 
Programms vorsichtig sein. Sie dürfen das Programm nämlich nicht 
innerhalb einer Tastenfolge zur Zahleneingabe in das X-Register 
starten, wenn der Rechner an einer solchen Stelle versehentlich 
angehalten wurde. Wenn im unten stehenden ProgrammausschniU 
der versehentliehe Programmstop bei Zeile 23 aufgetreten wäre, 
würde die Zahl 13 in der Anzeige erscheinen. Nach erneutem Starten 
mit Hilfe von [:MJ würde jetzt diese 13 im Stack angehoben werden 
und die Zahl 4.7 würde in das X- Register geschrieben. 

"-
19 51 
20 ,. 03 
21 01 
22 03 
23 04 
2. 73 

2' 07 
26 1S 22 
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Um Schwierigkeiten dieser Art zu vermeiden. sollten Sie in den 
PRGM - M odu s umschalten und sich ansehen, ob Sie sich innerhalb 
einer Tastenfolge zur Zahleneingabe befinden oder nicht. Falls ja. 
können Sie die Tasten (i'i' und ,,*,·i' dazu verwenden, aus diesem 
Bereich herauszugehen, bevor Sie das Programm mit ~ erneut 
starten. Im vorstehenden Beispiel sollten Sie im PRGM -Modus zwei­
mal ($1' drücken. dann in den RUN -Modus umschalten und Iillft 
drücken. Jetzt können Sie das Programm w ieder starten. 

Oberlauf. Ihr HP -25 ist so konzipiert worden. daß es jederzeit 
möglich ist. den Grund für ein Anhalten bei der Programm ­
ausführung in der Anzeige zu erkennen . Wenn das Ergebnis einer 
Rechnung im X - Reg ister größer als 9.999999999"1099 ist, zeigt 
der Rechner in jeder Position der Anzeige eine 9 an und ein eventuell 
laufendes Programm wird angehalten . Wenn Sie jetzt in den PRGM ­
Modus umschalten. erkennen Sie leicht, welche Operation für den 
Oberlauf verant wortlich war. 

Wenn der Oberlauf in einem der Speicherregister durch Speicher­
register-Arithmetik oder die Verwendung der Taste auftritt, 

erschei nt OF in der Anzeige. um Sie über diesen Überlauf zu infor­
m ieren. Prüfen Sie dann die Inhalte der Speicherregister um zu 
sehen, in welchem der Überlauf aufgetret en ist. 

Wenn das Ergebnis einer Zahl kleiner ist als 10 ·99. ersetzt der 
Rechner diese Zahl durch Null. Ein laufendes Programm wird dadurch 
nicht angehalten. 

Stops wegen unerlaubter Operationen. Operationen. d ie als 
Anzeig e « Erron nach sich ziehen ( Fehlermeldung ). halten auch 
ein laufendes Programm an. Den Grund für die Fehlermeldung 
können Sie auch hier dadurch feststellen, daß Sie kurzzeit ig in den 
PRGM -Modus umschalten und sich den Tastencode der «un ­
erlaubten . Operation ansehen. Eine Liste der unerlaubten Opera ­
t ionen finden Sie im Anhang B. 

PROGRAMMVERZWEIGUN G EN 

Obwohl die sequentielle Ausführung der gespeicherten Programm­
schritte der Normalfall ist , kann die Ausführung auch zu einem 
beliebigen Schritt innerhalb des Programmspeichers verzweigt wer-
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den . Der «Sprung » kan n entweder ein unbedingter Sprung, oder 
an Bedingungen geknüpft sein . Diese Bedingung besteht dann darin, 
daß die Daten im X - und V -Register bestimmte Beziehungen zu ­
einander haben müssen . 

UNBEDINGTE SPRÜNGE 

Sie haben bereits erfahren, wie man im RUN -Modus ver­
wenden kann. um einen bestimmten Programmschritt anzuzeigen . 
Innerhalb eines Programms wird mit die Ausführung zu der 
angegebenen Programmspeicherzeile verzweigt von wo sie sequen ­
tiell fortfährt . Einen solchen Fall haben Sie bereits erlebt : mm [Q] [Q] 
hat den Rechner am Ende der Programme angewiesen, zur Zeile 00 
zu verzweIgen. 

Unbedingter Sprung 

Wenn Sie einen solchen SprungbefehJ in den Rechner eingeben, 
müssen auf mm stets zwei Ziffern zur Angabe der Sprungadresse 
folgen . So mul$ die Anweisung für einen unbedingten Sprung zu 
Zeile 6 mm [Q] (!) lauten. 

Wenn die erste auf mm folgende Ziffer größer ist als vier, wird 
die mm-Taste überlesen und die Zahl in das X -Register geschrieben . 
Ebenso wird. wenn eine der beiden auf folgenden Tasten keine 
Zifferntaste ist, der mm-Befehl ignoriert und statt dessen die ent ­
sprechende Funktion in den Programmspeicher geladen. 

Programmbeispi eJ. Das folgende Programm berechnet die Qua ­
drate aufeinanderfolgender ganzer Zahlen . wobei es bei Null anfängt. 
Damit fähn das Programm solange fon, bis Sie entweder I R1S I 
drücken oder der Rechner überläuft. Die einfache Formel. die das 
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Programm verwendet, lautet x _ n1 , wobei n mit jedem Durchgang 
um eins erhöht wird . 

Schalten Sie zur Eingabe des Programms den PRGM / RUN -Schalter 
in Stellung PRGM, drücken Sie dann .1 PRGM I zum Löschen des 

Programmspeichers (Anzeige 00) und geben Sie dann die folgenden 
Programmschritte ein : 

D rü cken Sie 
o 

Anzeige 
• 01 00 
. 022301 M"'1 

'.!" 1 ----.. 03 24 01 

, 04 15 02 , 05 14 14 

1 , 06 01 
!±l1Il , 01 23 51 01 
@][!J , 08 13 03 

Speichen Null nach Rl 
Ruft die jeweilige Zahl 
zum Quadrieren nach X 
zurück 

Kurzfristiges Anzeigen 
des Quadrates 

r\ +1 --+ RI 

Programmverzweigung 
zum Berechnen des 
nächsten Quadrates 

Das Programm berechnet das Quadrat der Zahl im Register RI . das 
am Anfang den Inhalt Null besitzt. Es zeigt das Quadrat kurz­
fristig an und erhöht dann die Zahl in RI um eins. Der unbe­
dingte Sprung am Ende des Programms bewirkt eine Programm ­
verzweigung zur Zeile 03. so daß die Rechnung mit dem neuen Wen 
ent sprechend wiederholt wird. 

Um das Programm aus;wführen, schalten Sie den PRGM/ RUN ­
Schalt er in Stellung RUN ( PRGM 'RUN) und drücken Sie 
• I PRGM L um den Rechner zu Zeile 00 zurückzurücken. Jetzt 
müssen Sie lediglich l RJ'S l drücken. In der Anzeige erscheinen dann 
in regelmäßiger Folge die Quadrate aufeinanderfolgender ganzer 
Zahlen. bis Sie wieder I R/S I drücken und das Programm damit an­
halten. 
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BEDINGTE PROGRAMMVERZWEIGUNGEN 
(BEDINGTE SPRÜN GE) 

Acht verschiedene Anweisungen befähigen den HP-25. innerhalb 
eines Programms Entscheidungen zu treffen , In Abhängigkeit von 
dem Ausgang eines Vergleichs zwischen den Inhalten von X- und 
V - Register wird ein vorprogrammierter Sprung ausgeführt oder nicht . 
Diese Bedingungen. von denen die Programmverzweigung abhängig 
ist. lassen sich in Form einer Frage formulieren . Ist die Antwort JA. 
fährt das Programm mit der sequentiellen Ausführung der Programm ­
schritte fort . Ist die Antwort dagegen NEIN. überspringt das Pro­
gramm den nachfolgenden Programmschritt. der beispielsweise eine 
Sprunganweisung oder eine einfachere Instruktion beinhalten kann 
(z. B. 'BM). Auf diese Weise trifft das Programm für Sie eine 
Entscheidung I 

Testinstruktion 

Das Progr~mm 
überspringt 
einen Schritt. 
wenn die Be ­
dingung nicht 
erfüllt ist . 

JA 

NEIN 

Die angesprochenen acht verschiedenen Bedingungen sind auf der 
nächsten Seite zusammengestellt. Die Tests zwischen den Zahlen ­
werten erfolgen stets unter Zugrundelegung der vollen Genauigkeit 
von 10 wesentlichen Stellen einschließlich E)(ponenten Eine Run ­
dung in der Anzeige hat darauf keinen Einf luß. 

• (nl[ 

• 10] 

• lx<O [ 

. Inot 

prüft, ob der Inhalt des X- Registers kleiner als die 
Zahl im V- Register ist. 
prüft. ob die Zahl im X -Register größer als oder 
gleich dem Inhalt des V- Registers ist. 
prüft, ob die Inhalte von X - und V- Reg ister ver­
schieden sind . 
prüft. obdie Inhalte von X - und V -Register gleich 
sind . 
prüft. ob der Inhalt des X- Registers kleiner als Null 
(d . h. negativ) ist. 
prüft. ob der Inhalt des X-Registers größer oder 
gleich Null ist . 
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. Ix,ol 

. Ix-ol 

prüft. ob der Inhalt des X -Registers von Null ver­
schieden ist. 
prüft. ob der Inhalt des X - Registers gleich Null ist. 

Programmbeispiel : Dieses Programm berechnet den Arkussinus 
eines Eingabewertes 11 . (JC muß innerhalb der Grenzen -1 und +1 
liegen .) Das Programm prüft sodann den berechneten Winkel und 
addiert 360 Grad. wenn d ieser nicht schon größer als Null ist. 
Damit ist erreicht. daß der von diesem Programm berechnete Winkel 
stets positiv ist . 

Schalten Sie den PRGM/ RUN-Schalter zum Eintasten des Pro­
gramms in Stellung PRGM (PRGM _RUN). drucken Sie 
• 1 PRGM 1 zum Löschen des Programmspeichers und geben Sie 
dann die folgenden Programmschritte ein : 

Drücken Sie Anzeige 

• 01 15 04 Arkussinus 

• 02 15 51 Vergleicht das Resultat 
mit Null 

@]@] • 03 13 00 Zeigt den Arkussinus an, 
fall s größer als Null 

rn • 04 03 
I!l • 05 06 Addiert 

IID • 06 00 360' 

I±l • 07 51 Zum Arkussinus 

Schalten Sie zur Ausführung des Programms den Moduswahl ­
schalter zurück in Stellung RUN (PRGM IRUN) und drucken Sie .1 PRGM L damit der Rechnerdie Programmausführu ng von Zeile 00 
ab beginnt. Jetzt können Sie einen Wert für 11 eintasten und das 
Programm mit 1 RI'S 1 starten. Der resultierende Winkel wird immer 
positiv sein. 

Drücken Sie Anzeige 
• IQEGI ----.. 0.00 Wahl des Winkel -Modus 

Grad 
Aresin (. 5) '" 30· 
Negativer Wert 'ur 11 
360· wird zum arcsin (-. 5) 
addiert . so daß der resul ­
tierende Winkel positiv ist 
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KORREKTUR VON PROGRAMM FEHLERN 

Auch der erfahrene Programmierer findet anfänglich noch einige 
Fehler bzw. «schwache Stellen. in seinen Programmen . Das reicht 
von Fehlern im Lösungsansatz über solche beim Eintasten des Pro­
gramms bis hin zu Programmteilen, die sich wesentlich verein fachen 
lassen, um mit weniger Speicherraum auszukommen. Ihr HP-25 
verfügt über komfortable Korrekturmöglichkeiten, die das Über­
arbeiten Ihrer Programme einfach gestalten. 

AUFFINDEN EINES FE HLERS 

Die einfachste Methode. mit der Sie untersuchen können, ob Ihr 
Programm einwandfrei arbeitet, besteht darin, ein Testbeispiel zu 
rechnen, dessen Resultat Sie bereits kennen oder des,en Ergebnis 
leicht mit anderen Mitteln bestimmt werden kann . Wenn Sie bei ­
spielsweise ein Programm erstellt haben, das die Kreisfläche nach 
der Formel Fläche '" n x r2 berechnet. können Sie leicht erkennen, 
daß ein Eingabewert von 1 für den Radius eine Fläche von n 
ergeben muß. 

VE RWENDUNG VON mi 
Wenn ein solches Testbeispiel zu einem falschen Resultat geführt 
hat. haben Sie damit den Fehler bei längeren Programmen in der 
Regel noch nicht aufgefunden. Dazu können Sie jet7.1 das Programm 
in «Zeitlupe. ablaufen lassen, indem Sie ... 1-i' im RUN -Modus ver­
wenden. Damit können Sie einen Programmschritt nach dem ande­
ren beliebig langsam ausführen. Solange Sie im RUN - Modus die 
Taste (.$i' niederhalten, zeigt der Rechner die Programmschritt ­
Nummer und den Tastencode an . Wenn Sie die Taste dann los­
lassen, wird die entsprechende Operation ausgeführt . Wir wollen 
dies an einem Beispiel verdeut lichen. 

Programmbei spiel : Schalten Sie den PRGM / RUN -Schalter in 
Stellung RUN (PRGM _ RUN) und löschen Sie den Programm­
speicher mit . I PRGM I (Anzeige 00 ) . Geben Sie nun die nach­
stehende Tastenfolge ein . 
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T aste Anzeige 

. 1 x' l • 01 15 02 Programm zur Berech -
nung der Kreisfläche 

. Ii!l • 02 15 03 
~ • 03 61 

Das Programm geht davon aus, daß ein Wert für den Radius r im 
X -Register steht. Um das Programm auszufuhren, schalten Sie in den 
RUN-Modus und drucken Sie 1 PR'.iM I. Geben Sie Jetzt fur r den 
Wert 10 ein und tasten Sie sich in Zeitlupe durch das Programm. 

Drüc ken Sie Anze ige 
10------0. 10 
ml . 01 15 02 

100.00 

'~$Eiiill ~----.~ 02 1503 

3.14 

"iM -----,. 03 61 

31 4 .16 

Wenn Sie mJ gedruckt 
halten, wird der erste 
Programmschrill ange ­
zeigt 
Wenn Sie mJ loslassen, 
wird der erste Programm ­
schritt ausgefuhrt 
Wieder wird beim 

Niederhalten von 'Wi"'" 
der nachste Programm­
schritt angezeigt ... 
... und nach Loslassen 
von 1.1.,. ausgeführt 
Solange Sie mJ ge­
drückt halten, wird der 
dritte Progremmschrin 
angezeigt 
Nach Loslassen von f.i-i' 
wird auch dieser Pro-
grammschritt ausgeführt 

Sie sehen, daß Sie auf diese Weise einem Fehler leicht und relativ 
schnell auf die Spur kommen konnen . 

Wenn Sie im RU N -Modus die Tastel:! .. i' gedruckt halten , wird 
die Programmschrill-Nummer und der Tastencode des vorhergehen ­
den Programmschritts angezeigt. Nach Loslassen der Taste r:m 
wird wieder der Inhalt des X -Registers angezeigt . Wenn Sie jetzt 
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aber in den PRGM-Modus umschalten. werden Sie sehen, daß der 
vorhergehende Programmschritt angezeigt w ird. Wenn Sie im RUN­
Modus im Anschluß an rnJ I RIS I drücken. beginnt d ie Ausführung 
des Programms auch entsprechend mit dem davorliegenden Pro ­
grammschritt. Drücken Sie jetzt 00.. um die einzelnen Schritte 
unseres Programmbeispiels anzuzeigen. 

Drüc ken Sie Anze ige 
Im --- ->. 03 61 

314 .16 

1m---->. 02 15 03 

314 .16 

Wenn Sie rnJ im RUN ­
Modus gedrückt halten. 
wird der vorhergehende 
Programmschritt ange ­
zeigt 
Nach loslassen von rnJ 
wird wieder das X­
Register angezeigt 
Wieder wird, solange Sie 
rnJ gedrückt halten. der 
Programmschritt ange ­
zeigt . . 
. .. und nach loslassen 
von mJ wieder der 
Inhalt des X -Registers 

Wenn Sie jetzt in den PRGM-Modus schalten, wird der zweite 
Programmschrin angezeigt : 

1021503 1 

In einer Beziehung müssen Sie bei der Verwendung von miI im 
RUN -Modus vorsichtig sein. "1"i- beendet keine Zahleneingaben. 
Daher müssen Sie darauf achten. daß Sie an die Tastenfolge zur 
Zahleneingabe ein u~ln;n anhängen, wenn Sie mit miI fonfahren 
wollen und das Programm unmittelbar auf ein I RIS I eine Zahl in 
das X -Register schreibt. Wenn Sie sonst. nachdem das Programm 
bei dem I RIS I hält, eine Zahl eintasten und dann mit miI im 
Programm weitergehen. werden die Ziffern. die das Programm zum 
Aufbau einer Zahl in das X- Register schreibt mit der eingetasteten 
Zahl zusammengezogen . 
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Markierter Programmsto p . Sofern es der Speicherplatz erlaubt, 
ist es oft sinnvoll. unmittelbar vor einem Programmstop zur Ent ­
gegennahme von Daten eine bekannte Zahl in die Anzeige zu 
schreiben, die dann beim Eintasten des Wertes überschrieben wird. 
Damit können Sie anzeigen, welcher von mehreren Eingabewerten 
jetzt erforderlich ist. Wenn Ihr Programm zum Beispiel acht Mal 
zur Entgegennahme von Daten anhält, ist es nützlich, wenn dabei 
die Zahlen 1 bis 8 in der Anzeige erscheinen, so daß Sie wissen, 
welcher Wert einzutasten ist. 

AusrAUSCHEN EINES PAOGRAMMSCHAITTS 

Das Austauschen oder Abändern eines einzelnen ProgrammSChrittes 
ist beim H P-25 einfach. Wenn Sie den Fehler gefunden haben, 
verwenden Sie "$i' und mJ im PRGM - Modus oder mm im 
RUN -Modus, um den vor dem auszutauschenden Schritt liegenden 
Programmschritt anzuzeigen. Um also zum Beispiel den Programm ­
schritt 06 ändern zu können, müssen Sie den Schritt 05 anzeigen. 
Wenn Sie diesen Schritt jetzt abändern wollen. tasten Sie einfach 
den entsprechend geänderten Schritt für die Speicherzeile 06 ein. 
Der alte Inhalt der Zeile 06 wird vom neuen Tastencode über­
schrieben. Falls Sie lediglich einen Schritt ent fernen und nicht 
durch einen anderen ersetzen wollen, können Sie an diese Stelle 
• lV i (leerbefehl ) schreiben . Dieser ProgrammsChritt hat keine 
Wirkung und w ird vom Programm bei der Ausführung übergangen. 

Programmbeispiel : Das nachstehende Programm berechnet die 
Kubikwurzel einer Zahl im X- Register. 

Taste Anzeige 

'Mdi" • 01 31 

• 02 03 
03 ,. 22 
04 ,. 03 

Nachdem Sie das eingetastete Programm mittels mJ kontrolliert 
haben, stellen Sie fest, daß Sie statt dessen das folgende fehler ­
hafte Programm eingegeben haben : 



Tast e Anzeige 
'11.;'.0;0 • 01 31 
3 • 02 03 
. iII • 03 15 21 

---~. 04 21 

• IC'~'JII----'- 05 14 03 

Programmieru ng 113 

Hoppla 1 Jetzt haben Sie 
d ie falsche Taste er­
wischt ... 
... und Sie aus Versehen 
auch noch zweimal ge ­
d rückt 

Schalten Sie den Moduswahlschalter in SteUung PRGM, drücken 
Sie . I PRGM I und geben Sie die Tastenfolge für dieses zweite 
feh lerhafte Programm ei n. 

Um das Programm jetzt zu korrigieren, drücken Sie zweimal mJ, 
um den Schritt 02 anzuzeigen . Jetzt können Sie den ersten Fehler 
bericht igen, indem Sie die korrekten Tasten für den dritten Pro ­
grammschritt drücken. 

Drücken Sie Anzeige 

02 03 

• ID'txiiJll----.' 03 15 22 

Zeigen Sie zuerst 
diesen Schritt an 
Damit ist der Programm ­
schritt 03 korrigiert 

Nachdem jet zt der Schritt 03 angezeigt wird, können Sie sofort den 
Programmschriu 04 verbessern. Da es sich um einen unerwünschten 
zusätzlichen Programmschritt handelt, werden wir den Inhalt am 
ei nfi!lchsten durch . INQPI ersetzen . 

Drück en Sie Anzeige 
03 15 22 

• "INQP;O;;:II----._ 04 15 74 An dieser Stelle führt der 
Rechner nachher keine 
Operation aus 

Schalten Sie jetzt zu rück in den RU N- Modus und stellen Sie den 
Rechner mit . 1 PRGM I an den Speicheranfang zurück. Nun können 
Sie an hand des folgenden Beispiel überprüfen, ob Sie das Pro­
gramm riChtig korr igiert haben . 
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Be isp iel : Berechnen Sie die Kubikwurzel aus 8 und 125. 

Anze ige Drücken Si e 

• i===:. 2 .00 il ~ 5.00 

EINFÜGEN MEHRERER PAOGRAMMSCHAITIE 

Wenn Sie ein Programm mittleren Umfangs eingetastet und dabei 
ausgerechnet im mittleren Teil einige Programmschritte vergessen 
haben. müssen Sie nicht von neuem beginnen. Die fehlende Taslen­
folge kann hinter dem Programm im noch freien Teil des Speichers 
abgelegt werden. Sie können dann mit Hiffe von einen unbe­
dingten Sprung zu dieser Schrittfolge durchführen und am Ende 
dieses angehangenen Programmteils mit einem weiteren unbe­
dingten Sprung zu dem «Hauptprogramm. zurückspringen. 

Das folgende Programmsegment soll dies veranschaulichen. Zwi ­
schen den Schritten 02 und 03 fehlen drei Anweisungen . 

00 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 

21 
51 
22 

13 00 

- An dieser Stelle fehlen : • I Ix I, ta 
und 6i!J 00· 

Um die fehlenden Schritte anzufügen. müssen wir zu einem der 
noch freien Platze im Programmspeicher springen . Das abgeänderte 
Programm ist nachstehend angegeben. 
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Feh"r'>Oe 
Schritle 

Beachten Sie, daß die ursprünglich im Schritt 02 stehende An­
weisung jetzt im Schritt 10 abgespeichert ist . Damit ist im SChritt 02 
Platz für einen Sprung befehl zum SChritt 10 freigeworden. An die 
fehlenden Anweisungen in den Schritten 11 bis 13 ist ein weiterer 
SpruI'Igbefehllll'lgehlll'lglll'l, der die Progr8mmllusflihrUI'Ig wieder zum 
Schritt 03 verzweigt. 

PROGRAMM BEISPIELE 

An den beiden folgenden Programmbeispielen können Sie selbst 
überprüfen, wie tief Sie in die Programmiertechnik eingedrungen 
sind . Es ist jeweils nur der Zweck des Programmes erklärt. Ver­
suchen Sie herauszufinden, wie jedes einzelne Programm funk­
tioniert. 

ni -FAKULTÄT 

Dieses Programm berechnet die Fakultät zu jedem eingegebenen 
Wert n. [n (n - 1) (n - 2 ) ... 3 " 2" 1). (Für den Spezial fall n = 0 gilt 
01 - 1.) 

SChalten Sie auf SteUung PAGM (PAGM RUN) und drücken 
Sie I PRGM I bevor Sie die folgende Tastenreihenfolge eingeben. 

Taste Anzeige 

• 0' 15 03 
02 - 14 01 

• 03 23 01 Eil!l 11l~======: 
• 1··01-------> • 04 15 71 
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• O • 13 14 

• 06 01 
07 14 71 

III 08 13 16 

• O • 21 
10 01 

• 11 41 
IElGJ • 12 23 61 01 
IIDIIl • 13 13 06 

• 14 01 
IID IID ,. 13 00 [j] ,. 24 01 

Schahen Sie zuruck auf Stellung RUN ( PRGM RUN) ",d 
drucken Sie . 1 PMM l Nun können Sie das folgende Beispiel ver -
suchen. 

Be ispie l : Berechnen Sie die verschiedenen Möglichkeiten eines 
Gruppenbildes, für das sich 6 Teilnehmer aufsteUen könnten. (P6 - 61) 

Anzeige 
------., 120.00 

Geben Sie ei n 
6 [MJ 

FOLGENDE REIHE 

(6" 5" 4 )( 3" 2" 1) 

Dieses Programm verwendet die folgende Reihe. um eine Näherung 
an ce. zu erhalten. 

1 1 1 1 e--+-+- + ... +-
01112101 

Das Programm U~$tet jeden eim:elnen Niiherungswert und vergleicht 
diesen gegen das bereits im Rechner enthaltene «81. Die Differenz 
wird angezeigt. Sind beide Wane gleich, hält das Programm an und 
zeigt Ihnen die Anzahl der erforderlich gewesenen Iterationen . 

Schalten Sie auf Stellung PRGM (PRGM RUN) und drücken 
Sie . 1 PAGM 1 bevor Sie die folgende Tastenreihenfolge eingeben. 

Taste Anzeige 

[j](jl~~-=======:::~ 01 01 tim@] t 02 2300 
03 23 01 
04 31 



-- ----------

Programmierung 117 

. I Yx I • 05 '5 22 
@] • O. 2' 00 

07 5' 
mm@] • 08 2300 
[j] • OS 0' 
. 1 '0 15 07 

1 " 14 '1 

• ' 2 13 26 

• '3 2' ,. 14 11 OS 

• '5 14 74 

• , . 1474 

• 17 ., 
• '8 1474 

• 'S 22 

• 20 2401 

• 2' 0' 

• 22 5' 

• 23 23 01 

• 2. 6' 
[Q)[!) • 25 '3 O' 

li!D [j] • 2. 24 01 
• IFlx IOO • 27 14 11 02 

Schalten Sie zurück ,,' Stellung RUN (PRGM_RUN) ""d 
drücken Sie . I PRGM I bevor Sie das Programm mit I RIS I stan en. 

Sie sollten nach 11 Durchläufen Konvergenz erreichen. 

NACHWORT 
Wenn Sie dieses Handbuch aufmerksam studien haben. werden Sie 
sämtliche grundlegenden Funktionen des HP-25 kennen. Sie haben 
damit aber erst begonnen, die vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen 
dieser programmierbare Taschenrechner bietet, zu nutzen. Das wer­
den Sie bestätigen, wenn Sie ihn erst einmal einige Monate bei 
sich getragen und täglich für die verschiedensten Aufgaben ein ­
gesetzt haben. Mit dem HP -25 ist Ihnen ein Werkzeug sprich­
wönlich «in die Hand» gegeben, über das kein Archimedes, Galileo 
oder Einstein verfügen konnte. Die einzigen Grenzen der Anwend ­
barkeit Ihres HP -25 sind die Grenzen Ihrer Vorslellungskrah. 
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ANHANG A. 
ZUBEHOR UND WARTUNG 

STANDARD -ZUBEHÖR 

Zusammen mit dem HP-25 werden Ihnen die folgenden Zubehör­
teile geliefen : 

• Batteriesatz (bereits im Rechner eingesetzt) 
• Kunstledertasche 
• HP-2 5 Kurzanleilung 
• HP-25 Bedienungshandbuch 
• HP-25 Programmsammlung 
• Netzladegerät 

ZUSÄTZLICHES ZUBEHÖR 

Weitere Zubehöneile sind auf der Bestellkarte aufgeführt , Wenden 
Sie sich bei Bedarf an die nächstgelegene HP- Niederlassung. 

NETZBETRIEB 

Der in den Rechner eingesetzte Batteriesatz besieht aus wieder­
auf ladbaren Ne-Akkumulatoren. Wenn Sie Ihren Rechner erhalten, 
ist d ie Batterie in der Regel nicht geladen . Sie können Ihren HP-25 
aber dennoch sofort verwenden, wenn Sie ihn über das mitgeliefene 
Ladegerät an das Netz anschließen . Wenn Sie auf solche Weise 
Ihren Rechner im Nelzbelrieb verwenden, müssen die Batterien im 
Gerät eingesetzt bleiben . 

VORSICHT 

Wenn Sie Ihren HP-25 im Netzbetrieb verwenden und der 
Batteriesatz nicht im Rechner eingesetzt ist, kann das Gerät 
beschädigt werden. 
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Wenn Sie das Neuladegeräl anschließen wollen, müssen Sie wie 
lolgt verfahren : 

1. Wenn Ihr Nelztadegeräl über einen Spannungswähler verfügt, 
muß dieser auf die richtige Netzspannung eingestellt sein. Die 
Bereiche liegen von 100 bis 1 27 Volt und von 200 bis 254 Volt 
Wechselstrom, 

VORSICHT 

Ihr Rechner kann beschädigt werden, wenn Sie ihn über das 
ladegerät an das Netz anschließen und dabei d ie falsche Netz­
spannung eingestellt ist. 

2. Schalten Sie den HP-25 aus. 
3. Stecken Sie den ladestecker in die rückwärtige Buchse am 

Rechner und den Netzstecker des ladegerates in eine Steck­
dose. 

VORSICHT 

Ihr Rechner kann beschädigt werden. wenn Sie ein anderes als 
das mitgelieferte HP-Netzladegerät verwenden. 

LADEN DER BATTERIE 

Wenn Sie das Netzladegerät wie oben beschrieben angeschlossen 
haben. werden die eingesetzten Batterien geladen. Dabei können Sie 
den Rechner abschalten oder ihn in Stellung ON verwenden. Die 
ladezeit beträgt für einen vollständig entladenen Batteriesatz : 

bei eingeschaltetem Rechnet: ca . 17 Stunden 
bei ausgeschaltetem Rechner : ca. 6 Stunden 

Nach Jeweils kürzeren Ladeperioden w ird auch die entsprechende 
Belrlebsdauer des Rechners geringer sein. Unabhangig davon, ob 
der Rechner während des Ladevorgangs ein - oder ausgeschaltet ist. 
können die Batterien nicht überladen w6fden. Der Rechner kann 
daher am Netz angeschlossen bleiben, w obei es normal ist. daß 
sowohl der Rechner als auch das Ladegerat handwarm sind. 
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BATIER IEBETRIEB 

Wenn Sie Ihren HP-25 netzunabhängig verwenden wollen, schalten 
Sie ihn aus, ziehen Sie den Stecker des ladekabels heraus und 
schaiten Sie dann den Rechner wieder ein, (Das Netzladegerät kann 
dabei am Netz angeschlossen bleiben ,) 

Bei Batteriebetrieb können Sie Ihren HP-25 sIels mil sich führen. 
Bei voll geladenem Batteriesalz stehen Ihnen 2 bis 5 Stunden 
Rechenzeit zur Verfügung . Wenn Sie den Rechner immer dann ab­
schalten, wenn Sie ihn gerade nicht brauchen, reicht dies voll und 
ganz für einen normalen Arbeitstag . 

Die Anzeige hat am Stromverbrauch den größten Anteil. weshalb 
Sie auch bei Batteriebetrieb nicht mehr Stellen anzeigen sollten, als 
nötig sind. Fall Sie den Rechner zwischen zwei Rechnungen nicht 
abschalten wollen, sollten Sie eine cl . einlasten ; die Anzeige 1 . hat 
den geringstmöglichen Stromverbrauch. 

AUSTAU SC HEN DER BATIERIEN 

Wenn dies einmal nötig sein sollte, ersetzen Sie den mitgelielenen 
Batteriesatz durch einen gleichartigen vom Hewlett-Packard. 

VORSICHT 

Wenn Sie einen anderen als den mitgelieferten Hewlett- Packard 
Batteriesatz in Ihrem Gerät verwenden, kann dieses beschädigt 
werden. 



Zubehör und Wartung 121 

Gehen Sie zum Austauschen des Baneriesatzes wie folgt vor : 

1. Schalten Sie den Rechner aus 
und ziehen Sie den Stecker des 
Nel zladegerätes heraus. 

2. Drücken Sie an der angegebe ­
nen Stelle auf den Batteriesatz 
und schieben Sie ihn in Pfeil ­
richtung. 

3. Wenn die Verriegelungszunge 
des Batteriesatzes sichtbar 
wird, heben Sie dieses Ende 
an, drehen Sie den Rechner 
um und lassen Sie den Batterie ­
saiz in Ihre Hand fallen. 

4. Setzen Sie einen neuen Bat ­
teriesatz in Pfeilrichtung ein 
und lassen Sie ihn einrasten. 

Wenn Sie Ihren HP-25 häufig netzunabhingig außer Hause be ­
treiben wollen, ist der Reserve- Batteriehalter ein wertvolles Zubehör. 
Er besteht aus einem Ladeteil und einem weiteren Batteriesatz. Auf 
diese Weise können Sie jeweils eine Batterie laden, während Sie 
die andere im Rechner verwenden. 
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Falls sich ein Batteriesatz in kurzer Zeit von selbst entlädt oder 
nur eine kurze Betriebszeit zuläßt, kann es sein, daß er defekt ist. 
Falls die Garant iezeit von einem Jahr noch nicht abgelaufen ist, 
senden Sie dIe Batterie zusammen mit einer ausgefüllten Service ­
karte gemäß den Versandbestimmungen an Hewlett - Packard . Falls 
d ie Garantie nicht mehr wirksam ist, können Sie mit der Zubehör­
Bestellkarte einen neuen Batteriesatz bestellen. 

ANZE IGE ABFALLENDER BATIERIESPANNUNG 

Wenn im RUN - Modus sämtliche Dezimalpunkte (mit Ausnahme 
des wirklichen Dezimalpunktes) aufleuchten, zeigt Ihnen das an, 
daß noch ca. eine M inute Rechenzeit verbleibt . 

I 6 0 . 2 ..... 23 I Anzeige abfallender Batteriespannung 

t 
tatsächlicher Dezimalpunkt 

Sie müssen dann entweder das Netzladegerät anschließen oder 
einen anderen geladenen Batteriesatz in den Rechner einsetzen . 

KEINE ANZEIGE 

Wenn die Anzeige dunkel bleibt oder erlischt, schalten Sie den 
HP-25 aus und dann wieder ein . Wenn Sie nicht die Anzeige 0 .00 
erhalten, überprüfen Sie die folgenden Punkte : 

1. Falls das Ladegerät angeschlossen ist. soll ten Sie prüfen, ob 
d ie Steckdose unter Spannung steht. War das Ladtlgtlrät noch 
nicht angeschlossen, ist der Rechner auszuschalten, bevor Sie 
das Kabel des Netzladegerätes an den Rechner anschließen. 

2. Überprüfen Sie, ob vielleicht d ie Kontakte des Batteriesatzes 
verschmutzt sind. 

3 . Tauschen Sie, wenn möglich, den Balteriesatz gegen einen 
anderen geladenen Batteriesatz aus. 

4. Wenn d ie Anzeige noch immer ausbleibt, versuchen Sie. den 
Rechner (mit eingesetztem Batteriesatz) am angeschlossenen 
Netzladegerät zu betreiben. 

5. Wenn Sie jetzt immer noch keine Anzeige erhalten. ist der 
Rechner defekt . (Siehe Absatz «Garantie».) 
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FLIMMERNDE ANZEIGE 

Wahrend der Ausführung eines gespeicherten Programms flimmert 
die Anzeige und ist nicht lesbar. Damit zeigt der Rechner an, da s 
er bei der Ausführung gespeicherter Programmschritte ist . Wenn das 
Programm anhält, erhalten Sie wieder eine ruhige Anzeige. 

TEMPERATURBEREICH 

Der Rechner kann im folgenden Temperaturbereich eingesetzt 
werden ; 

Betrieb 
laden 
lagerung 

GARANTIE 

0 " bis 4S' C 
1S" bis 40' C 

- 40" bis +SS' C 

32 " bis 113" F 
S9 ' bis 104" F 

- 40" bis + 131 " F 

INNERHALB DER GARANTIEFRIST 

Auf den Hp·2S erhalten Sie eine Garantie von 12 Monaten. Sie 
erstreckt sich auf Material · und Verarbeilungsfehler. Dabei werden 
fehlerhafte Tei le ausgetauscht bzw. instandgesetzt. wenn Sie den 
Rechner nach den unten angegebenen Versandanweisungen ein · 
senden. Die Garantie erstreckt sich nicht auf solche Teile, die durch 
Gewalteinwir1tung entstanden sind oder auf Reparatur oder Ver· 
anderungen durch Dritte zurückzuführen sind. Weitergehende An· 
spruche können nicht geltend gemacht werden. Hewlett ~ Packard 

haften insbesondere nicht fur eventuelle Folgeschäden. 

NACH ABLAUF DER GARANTIEFRIST 

Außerhalb der Garantiezeit wird der Rechner gegen eine geringe 
Berechnung repari8t1. Auf solche Arbeiten wird dann w iederum 
eine Garantie von 90 Tagen Dauer gewährt. 

TECHNISCHE ÄNDERUNGEN 

Hewlett · Packard behält sich technische Änderungen vor. Oie Pro · 
dukte werden auf der Basis der Eigenschaften verkauft, die am 
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Verkaufstag gültig werden. Eine Verpf lichtung zur Änderung einmal 
verkaufter Geräte besteht nicht. 

VERSA NDANWEI SUNGEN 

Bei fehlerhaftem Arbeiten des Rechners oder des Ladegerätes senden 
Sie uns : 

• Ihren HP-25 mit al len Sta ndard -Zubehörteilen . 
• Eine komplett ausgefüllte Service- Karte. 

Schicken Sie den Rechner sorgsam verpackt an die in der Service­
Karte angegebene Anschrift . Das Porto geht zu Lasten des Ein ­
senders, wobei es unerheblich ist, ob die Garantiefr ist bereits abge ­
laufen ist oder nicht. Innerhalb der Garant iezeit t ragt Hewlett ­
Packard allerdings die Kosten der Rücksendung des reparierten 
Gerätes. 

Sollten weitere servicebezogene Fragen au ftreten, so ru fen Sie eine 
der auf der Service - Karte angegebenen Telefonnummern an. 
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ANHANG B. 
UNERLAUBTE OPERATIONEN 

Wenn Sie versuchen, eine der folgenden unerlaubten Operationen, 
wie beispielsweise eine Division durch Null, auszuführen, zeigt der 
Rechner in der Anzeige das Wort tl Error IJ an. Zum löschen dieser 
Fehlermeldung, drücken Sie einfach '30, 

Unerlaubte Operat ionen : 

EI wenn .-0 
I l~ I wenn V" O 
lix l wennx " O 
00 wennx - O 
l12iiJ wenn x " 0 
~ wennx " O 

wenn Ixl>1 
wenn Ix l > 1 
wenn JI. " 0 
wenn n "1 
wenn n " 2 
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ANHANG C. 
STACKLIFT UND LAST X 

STACKLIFT 

Nach einer Reihe von Operationen erfolgt im Stackregister ein aUlo­
matisches Anheben des x -Inhaltes nach y bei nachfolgender Ein ­
gabe eines neuen Wertes. Die folgende liste zählt die Operationen 
auf : 

B (±]. [!). B [jcl. I e% ~ I log ~ I]!)X 11 5;0 L 1w olL IcosL k:ot='L It80L 
han·l~ I !NI L I lY' L I x ' L Iil. 11- L I.H& L I ~ L IABsL 

liJ. [il ID .41 1 FIX L I SCI L IENGL m:m § _ ffi). 
EI@}. ttJ® [!]@l. 'M·' @§ I "B LI +p L 

Die fOlgenden Operationen beinhalten keinen automatischen Stack­
lift bei Neueingabe eines weiteren Wertes : 

•••• , 1;1111 "1#'" Oll [Ql bis [!J. 0. 
Eingaben-nach folgenden Operationen überschreiben den Inhalt des 
x - Registers ohne einen Stacklift 2U beinhalten . 

IIIIi '\VimO 

LAST X 

Oie folgenden Operationen speichern die letzte Eingabe in das 
Last . X- Register : 

ffi. ® B I .HMS L l ;t L I !NI L I FMC L fki). I log L 1 $10 L 1. ,.'1 
b)ilL ItanL hto,'L l lij 1 x ' L 1'4 L 1 z" L 1 e L I »! ~ l .e L 
fil 

NÜTZLICHE UMRECHNUNGSFAKTOREN 

Die folgenden Faktoren sind. soweit möglich, mit einer Genauigkeit 
bis zu 10 Stellen angegeben. Exakte Werte sind mit zwei Sternen 
versehen. (Referenz : Melric Praclice Guide E380-74 der ASTM.) 
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1 Zoll 
1 Fuß 
1 Meile ( land- ) ' 
1 Meile (See- ) ' 
1 Meile (See- )" 

FLÄCHE 

1 Quadratzoll 
1 Quadratfuß 
1 Acre 
1 Quadratmeile' 

VQLUMEN 

1 Kubikzoll 
1 Kubikfuß 
1 Unze (1Iussig)' 
1 Unze (flüssig)" 
1 Gallone (1Iüssig)' 

GEWICHTE 

1 Unze (lest) 
1 Pfund 
1 Tonne (U.S.) 

ENERGIE 

1 B.T.U. British Thermal 
Unit) 

1 Kilokalorie 
1 Wattstunde 

KRAFT 

1 Unze (Energie)" 
1 Pound (Energ ie)' 
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" 25.4 Millimeter" 
- 0,3048 Meter" 
- 1,609344 Kilometer" 
- 1,852 Kilometer" ' 
- 1,150779448 Meile (Land -)" 

'"' 6.4516 Quadratzentimeter" 
- 0,092 903 04 ,Quadratmeter' -
- 43560 Quadratfuß 
'"' 640 Acres-

- 16,387064 Kubikzentimeter" 
- 0,028316847 Kubikmeter 
- 29,57352956 Kubikzentimeter 
- 0,029573530 liter 
- 3,785411784 liter " 

- 28,34952312 Gramm 
- 0.45359237 Kilogramm" 
- 0,907184 74 Tonne" 

- 1055,055853 Joule 
- 4190,02 Joule 
- 3600 Joule" 

- 0,27801385 Newton 
- 4.448221 615 Newton 
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LEISTUNG 

, PS 

DRUCK 

1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 

TEMPERATUR 

Fahrenheit 
Celsius 
Kelvin 
Kelvin 
Kelvin 

• U.S. Maße . 
•• Exakte Werte. 

"' 746 WaU" 

=760 mm Hg auf Meereshöhe 
- 14.7 Pond ' pro Quadratzoll 
"" 101325 Pascal 

: 1.8 Celsius + 32 
: 5/ 9 (Fahrenheit - 32) 
- Celsius + 273.15 
" 5/ 9 (Fahrenheit +459.67) 
= 5/ 9 Rankine 
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